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Ru��i cher Kriegs�<haupra.
. Gegenüberun�ererStrypafront- legte ge�iernder

Find erhöhte Tätigkeitan den Tag. Er bedachte un�ere
Linie in ‘ver�chiedenenRäumen ‘mit �tarkemArtilleriefeuer
und ver�uchteauc ‘an einer Stélle, über die Strypa zu kom-
men, was wir dur un�er Feuer vereitelten.

_ Südö�ilih
| von Lu> wurde abermals ein feindlicher

Flieger- hevabge�cho��en.A

“Un�ereAngriffe we�tlihvon Czartorys? gewinnen \chritt-
wei�eRaum. Starkeru��i�cheGegenangriffe wurden abge-

wie�en. : AN
:

2

Son�tim Nordo�tenni<i3 Neues, Les

Ftalieni�<her Kriegs8�<häaupla

Auch ge�icenwiederholten dieZtalienerihre

Angriffe “n die mei�tum�trittenenVunkte der Brücken-

eöp�evon Tolmein und Görz, �owiean mehrerenStellen

ver Kar�thochflächevon Doberdo. So kam es wieder zu er-

 vitterien Nahkämpfen,die mehrfach au< nachts andauerten

“und allenthalben damit ab�chlo��en,daß un�ereTruppen
“

ihre Stellungen in Be�itzbehielten.
An der Tiroler Front wurden abermals feindlih

Augrif�eim Tonalegebiet blutig abgewie�en.Fm Vorfeld
“un�ererBefe�tigungenauf dem Col di Lana trat Ruhe ein.

Wie überall, �o ift au< hierdie H au ptitell ungafeftin
un�eren Händen.

 Südö�tlicherKriegs8fchauplaß.
He�ilichvon Vi�egrad drangen un�ereAbteilungen

�erbi�hesGebiet vo E 4 f
AS aljevo �üdwärtsvorrü>enden Kolonnen

ves Generals von Koeveß trieben bei Nazana feindliche
Reitereizutü>.Unmittelbarnordwe�tlichvon Grn. Mila-

novac ‘er�türmten_ö�terreichi�ch-ungari�cheTruppen mehrere
�tarkbe�eßtefeindlicheStellungen, wobei vier Ge�chützeund
brei Munitionswagen erbeutet wurden, : Das Egerländer

Land�turm-BataillonNr. 46 hat! an die�emErfolge ruhm-
reich�tenAnteil. Gleichzeitig kämpften�ichdeut�cheStreit-

kräfte von Norden und Nordo�tengegen Grn. Miianovac
* heran und drangen in die�eStadt ein, Auch. der Angriff

un�ererTruppen im Gelände nordwe�tlichvon Kragujevac
geivinnt überall Raum. * q

:

Die �üdwe�tlichvon Lapovo aufragendeHöheStrazevîca

46 in deut�chemBe�ig.
__Die Bulgaren �indin ver Verfolgungallerorisgegen

Vd Wefien vorgedrungen.
*

Bei Slatina we�tlichvon Knja-
__ gzevac lei�teteder Feind vorge�ternno< Wider�tand. Neuere

Nachrichten fehlen. Eine von Pi rxot ent�andtebulgari�che|

Kolonne näherte�ichzu dem gleichenZeitpunkte Vla�otince,
Der, Stellverireler des Che�s des Generai�taves,

_veon Hoefer, Feldurar�challeutnant,
10
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- Die Toonzoschlacht,
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GARDEN,S1. Sfiubel
Aus dem KAriegepre��equartierwird gemeldet, Wie der

heutige amulicze wericht erieunen laßt, dauert die cz jonzo-
{<la<zt no< immer fort. Nach der er�tenPha�edie�es ge-

waltigen Kampfes hatte die am Südflügel aete italie-
ni�chedritte Armee no<

|

die mit Nunition �ehrreichlich ver�ehenefeindli
vermag ihr Fäuer noh mit großer Heftigkeit aufxe<tzuer-

halten. So wurden zum Bei�pielgeflern ain Mont
tino allein über 2000 �chwereGranaten gezählt,ÜberhauptÖrz die
heftig�ten An�trengungen des Feindes. ‘Der

Gei�t und die Zähigkeit un�ererdortigen Truppen kann nicht
genug anertanni werden. - Standhaft und ohne Ermatten ers

“trugen �iedas elfiägige Ärtillerief�euer: mir
Sehn�uchterwarteten �iedie Stunde, die �iemit der italieni-|

{chenJnfanterie in Berührung bringen �ollte.Jusbe�ondere
vie braven dalmatini�chenLandwehrinfanterie-Regimenter
Nx. 28 und Nx. 37, dann Teile des Funfanterie-Regiments 39
hielten zähe auf den begehrte�tenPunkten am Monte Saho-
Uno und der Podgorahöheaus, bis fie �ichmit Hurra auf den
andringenden Feind �türzenund ihn zurü>wer�enkonnten.
Hier,wie überall, findet die Jufanterie durch die Tref���icher-
heit der

unermüdlichenKanoniere und das Ge�chi>der in der

ET EERER A EEEI EA IRE

mü��e,

b etwa zwei Armeekorps,in- Re�erve.
Die�e zurüdlgehalienen Kräfte twwerden nun

E: lucy/

<e Artillerie

/ ftimtlich
in Sraudenz, Mezuark; J FKoepte.VAUUSCL
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E. Faits,
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| vorSex�ienLinie mitivirkenden techni�chenTruppen die venk-
bar volliommen�teUnter�tüzung.So wurden ge�texnmehrere
Angriffe gegen den Görzer Brückenkopf�hondur un�erAr-

tillerie�euer vereitelt, Vor dem Ab�chnittvon Pevma ariete
dabei das Zurückgehen des Feindes in wilde Flucht-aus.
Auf der Podgarahöhe hatten <hwächereitalieni�cheAbteilun-

gen �{< no< in einzelnen Gräben behaupten
und: Gasbomben werfen

“

können. Sie wurden
mit

*

Handgranaten

-

vernichiet , Au<h im nördlichen
Ab�chnittder. Hochfläche von Dober do .zwi�chenPeteano
und dem Monte €in' Michele kam ge�ternnahmittag ein An-
griff �chondurch die. konzentri�cheWirkung un�ererGe�chütze
zum Sichen. | '

- Hierauf griff der Gegner hier untertage niht mehr an,

�choßaber äußer�ilebha�t aus allen Kalibern.

Nachiangri�fgelang dem Feinde die Wegnahme eines kleinen

Graben�tü>s.Wie immer, wurde er jedo< �oglei< ivieder
hinausgeworfen. Ju der Gegend von San Martino

waren no< einige Sräben im Be�ißeder Ftaliener- verblie-

ben. Ju der vergangenen: Naht gewann ein Gegenangriff
des ungari�chenFnfanterie-Regimentes Nr. 39 und des Feld-
‘jägerbataillons Nr. 24 die ganze Stellung wieder zurüc.
Auch der an�chließendeAb�chnittbis zum Monte dei i Bu�i
iwwar.wieder Schauplay heftiger Kämpfe.

“

Hier brachen �ich
die Angrif�swellendes Gegners an- der uner�<zütterkicheu
Mauer  der- fteieri�chen Landwehr-Junfanterie-Regimenter
Nr.3 und Nr. 26. «Fialieni�cheAbteilungen, die in der Mulde
ö�ilichvon Vermegliano vorgingen, wurden dur< Feuer zur
Flucht gezwungen, eben�ozer�treute un�ereArtillerie Anu-

„jamuilungendes Feindes: auf. Larocca und: in: den. Mandrig=?
�appen:Jm Ab�chnitievon Plava blieb die italieni�che
«Znfanterie, von einem �oaleihvereitelten Überaangsver�ichebei Aiba abge�ehen,überall ruhig; auh vor dem Tolmeiner
“Brückenkopfbe�chränkte�i<hder Feind, na<hdem er San

|

Maria vergebens angeariffen hatte, auf Artilleriefeuer. - Jm
Krngebiet i�!bereits �tarker Schneefall undgleich- |

falls ziemliche Nuhe. eingetreten. “ E :

_ Die Behandlung der Krieg8gefangenen..
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Beobachter �indgefangengenommen. Dex heftige Kampf um
das Dorf Rudka auf dem linken Styrufer we�tlichCzariorysf
dauert anz; bis jezt nahmen wir aht Offiziere und mehr als
800 Soldaten der Ö�terreichergefangen.

Die Zurgaren im Angriff auf Nis.
{Drahtmeldunag.)

|

Sofia, 31. Oktober.
Die bulgari�cheArtillerie be�chießt,dem „L.-A,“ zufolge,

vou Knjazevac und Pixoi vormar�chierend die Aufßen=-
foriís von Ni�h von Often und Nordo�ten her,

B57

Über den Kampf um dic Fe�tungPirot' wird no< bekannt,

_Aus' dem Krieg3pre��equartierwird gemeldet: Bezeïih-
||? 8

nend �ürdie Behandlung. -un�ererKriegsgefangenen in
Ztalien i�tein in Wien eingelaufenes Schreiben eines ge-

fangenen ö�terreichi�<-ungari�chenOffiziers, vas folgende
Stelle enthält: Uns geht es hier niht qut. Sn Stein

|

lebt man �icherviel -

be��erals hier. Wix befinden uns auf
einem 2000 Meter hohen Berg. Esift kalt. Wir frieren �ehr
und bekommen kein. Holz, um Feuer zu machen. Das E��en

|

und Wohnen i�t�ehr�{le<t,und“ die aanze Behandlung: i�t
nicht die von Offizieren. — (Stein i�t eine ö�terreichi�che
Sirafan�talt.) :

A
;

* | AGHO
Italien als Vor�pannfür Agypken.

Der Berner „Mattino® deutet in einem - Leitartikel an,
daß die engli�<e Aufforderung an Ftalien -zur

-

Hilfe-
lei�tungam Suezkanal von einem Angebot begleitet �ein

Jialien wolle �einen acihiopi�chenTraum verwirk-
lichen.

“

Wenn Jtalien -aus �einem nationalen Kriea in
einen Weltkrieg eintreten �olle;

-

mii��ees dafür
ent�prechend ent�chädigt werde

è  AeppelineüberRiga.
* pBir�hewijaWjevomo�ti“berichtet,daß zwei Zeppeline
zuin “er�tenMale Riga am 23. Oktober heimge�uchthaben.
_Einéx warf 40 grofie Bomben, die heftig�teSprengkraft
entwi>eïten.Der Schaden ift �chrgroß. Die ru��i�cheZen�ur
ge�tattetniht, Einzelheiten zu veröffentlichen,

|

Der russIsche Bericht,
dx}

; :

Petersburg, 31, Oliober.

Auf vêr genzen Front von Riga=Golf bis zum
P Abet hat�ichnichts We�entlichesereignet. Zu erwähnen
i�tnur die erfolgreiche Tätigkeit un�erer {weren und leich-

ten Artillerie in der Gegend von Jakob�tadtund Dünaburg

und gegen das Dorf Nurwjanzi (3 Kilometer we�tlichObole

Sée). Der Ver�uchder Deut�chenauf dem linken Ufer der

Düna nordwe�tlichJakob�tadtvorzugehen, wurde leicht vers

eitelt. Die Deut�chen berauben die Bevölke-

rung ihrer Kleider, Shuhe und Wä�che und
�chaffen die Sachen na< Wilna. (?) Jn einem
Gefecht: zwi�cheneiner kleinen ru��i�chenAbteilung und einer

deut�chenAbteilung bei Ljubti�haam oberen Njemen wurde

leßtere vernichtet. Wix machten eine kleine Anzahl Gefan-

gener, erbeuteten Pferde und Wagen. Dank glücklicherOpe-

rationsplänehatten wir bei die�emGefe<ht nur zwei Tote

m,

und eineu Verwundeten. Bei Gorodi�cht�che(28 Kilometer
üdöftlich Baranowit�chi)�choß:un�ere:Artillerie eindeut�chesFi herunter, es fiel in mi�ere Stellung. Führer und
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- Kampf, - de��enErgebnis no

daß:die Serben reihli< tit amerikani�cherMunition ver-
�chenwaren. Die Höhe von Drenovo giava wurde von deu

Serben er�tgeräumt, als die bulgari�<heGebirgsartilleric
60 Meter vor den feindlihen Drahtverhauen zu feuern be-
gann, Dic Bulgaren �ielltenfe�t,daß man die �erbi�cher
Söldaten mit Schnaps berau�chthatte, um ihre Wider�tands«
fähigkeit zu erhöhen, /

:

Die Slegesbeute von Uesküb,
Mrahtmeldun g.)

i
Es

___

Sofia, 31. Oktober.
| Nachdent amilichen Bericht vom 29. Oktober �eßtendie

bulgari�chenTruppen die Verfolgung des Feindes auf der
ganzen Front fort und eroberten

.

�üdwe�ilihvon Knjacevac
den Kamm des Tre�ibaba. Wir nahmen nach heftigen
Kämpfen die Stadt Grdeljica. Jn der Gegend von
Kat�chanikwurden die Serben zurückgeworfen. Wir erbeu-
teten zwei Gebirg8ge�chüßemit Be�pannungund viel Kriegs
munition. Bisher fanden wir in ü s8küb 19000 Gewehre
ver�chiedenerSy�teine,950 Kifien mit Pulver, 1500 Ki�ten
Patronen und eine große Mengeanderen Kriegsmaterials.

Dieunterbrochenetelegraphi�cheVerbindung.
Aus Athen wird der „Agence cii�htelegraphi�che Verbin: aivi�chen iA

E LNE E Saloniki ift

Die Kämpfe der Monkenegriner.
(Drghtmeldung.)

Der „Temps“ veröffentlicht den amtlichen Bericht aus
Cetinje, na< dem am 27, Oktobe íîna bei
Vi�egradlebhafte�teTätigkeit herr�chte.

Bie Montenee

brachten den OÖ�terreiherngroße Verlu�te bei und
machten Gefangene.. Am 2. füdlichVi�egrasATPEEN

a cutie. Unbekannt n der
Drina und bei Hrahovo heftige Artilleriekömpfe. j

PE
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emeldeti: Die

|

Die Montenegriner
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Die frele DonauschIffahrt.;
Sofia, 31. Oktober,

Zum er�tenMale �eit Beginn des Weltkrieges i�t
heute der ungari�he Donaudampfer „Berettio“ von

Or�ovain Vidin angekommen.
/ Donauaufwärts fuhren die ganze Kriegszeit Hindur

ru��i�cheSchiffe mit Aiitdbiiatiriia¿BotSéilä lon
[egt an fahren un�ereSchiffe donauabwärts nach Bulgarien.

“Mit brau�endemHurra i�t,wie die „Vo��,Ztg.“ meldet,
Der Augenbli>gefeiert worden, da zum er�ten Male �eit
Beginn des Weltkrieges der ungari�cheDonaudampfer „Be-
rettio“ aus Or�ova in Vidin angekommen i�tund am bul»

gari�chenUfer anlegte. Es i�tein wichtiger und bedeutender
Sieg, den wir hiermit erringen. Ohne Störung werden jetzt
Waren aller Art aus Deut�chland nnd Ofterreich-Ungarn
nach der Türkei ge�chafftwerden können und eben�owerden
die Erzeugni��eder Türkei ihren Weg nah Deut�chlandfin-
den. Der Güteraustau�<hwird der militäri�hen Wider-
�tandsfkraftder Türkei, aber au< un�eremWirt�chaftsleben
zugute kommen, Ó

Wie der „Az E�t”aus Sofia meldet, traf mit dem
Dampfer „Berettio“ auh der Herzog von Me>len-

burg in Vidin ein,

_ Dle Be�chießungder bulgari�chenKü�te,
(Drahtmeldung.)

ij

- Nach Meldungen aus Kon�tanza wurde dort am
Sonntag früh eine aus aht Einheiten be�tehenderu��i�che
Flotte ge�ichtet,die o�twärts fuhr. Zwei Einheiten �chienen
�tarkbe�chädigt.Man vermutet, daß es diejelbe Flotte war,
die Varna angriff.

Die Getreideeinkaufsge�fell�haffin Sofia.

„Drahtmeldung.)
:

__

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Sofia gemeldet: Abge-
�andteder vom Berliner Reich3amt des Junern eingerich-
teten Getreide-Einkaufsge�el�chaftfind in Sofia eingetroffen
Und haben hier unter weitgehendem Enigegenkommen der
Regiexung ihre Arbeiten aufgenommen... /

Das Lieves8werben um Griechenlands.

Es verlautet, die franzö�i�cheRegierung häbe der grîe-
chi�chenRegierung den Re�tder vorigen Anleihe im Betrage
von 12 Millionen zur Verfügung ge�tellt.

Der neueEotscha�ter
in Konstautinopel,

Die „Nordd.Allg. Ztg.“ teilt mit: Dem Ver-
nehmen na< i�t bei der Hohen Pforte für den Bot-

[hafter a. D. Grafen Wo lff-Metternich das Agrement
als Bot�chafterin außerordentlicerMi��ionnachge�ucht

“worden,
y

;

{Graf Paul Wolff-Metternih zur Grat wurde am
5, ‘Dezember 1853 geboren. Nachdem ex in Bonn juri�ti�che
und �taatswi��en�chaftlicheStudien betrieben hatte, wandte
er �ichverhältnismäßig�pätdein diplomati�chenDien�t zu,
indem ex 1882. zum Attaché der deut�chenBot�chaftin Wien
ernannt: wurde. Er war dann eine Zeitlang der Bot�chaft
in Paris zugeteilt und kam von dort 1885- zum er�tenmal
nach London. Jn der engli�chenHaupt�tadt hat er den

größten Teil �einerdiplomati�chen- Laufbahn ab�olviert,bis
er im November 1901 an�telledes erkrankten Grafen Hay-
feldt zum deut�chenBot�chafteram Ho�evon St, James. er-

nannt wurde. Jm Fahre 1912 trat Metternich von“ �einem
Po�tenzurück und i�t�eit�einemRücktritt nicht mehr in der

Öffentlichkeit hervorgetreten. LN

Graf Wolf�-Metternichhat das Erbe de3 hochbegabten
Grafen Haßtfeldt in einer �hweren Zeit. verwaltet. . Die

den die deut�ch-eng-.Akten über den Wandlungsprozeß,
,

li�chenBeziehungen in den leßten Fahrzehnten durchgemacht
‘haben, liegen no< nicht re�tlosvor, �odaß ein ab�<ließen-

des Urteil überj die Tätigkeit des Grafen Wolff-Metternich
in London nich möglich-i�t. Nux eins �tehtheute �chon.fe�t,

daß ‘er das ränkevolle Spiel Sir Edward Greys voll durch-
�<autund gewußt hat, daß eine Ver�tändigungmit Deut�ch-
land niemals der Wun�chdes engli�chenStaats�ekretärs des

Auswärtigen gewe�eni�t. Die , deut�chenJutére��enhat er
|

�tets mit Nachdru> und Würdezu vertreten gewußt und be-

�ondersin der kriti�chenZeit des Sommers 1911, na der

Agadiraffäre, dem engli�chenMini�terium den deut�chen
Standpunkt in �ounzweideutiger Wei�ekundgetan, daß von

da an �ogar �eineper�önlichenBeziehungen zu Grey viel-

fah als �<le<tange�ehenund als Ur�ache�ürjeinen Rüciz

tritt im Jahre 1912 bezeichnet wurden.
j

Der Nachfolger des Freiherrn vou Wangenheim- triit

in �{<wererStunde auf einen Po�ten,auf den vor ihm,- um

an' ein Wort der Kai�erin Friedrich. über Haßfeldt zu erin-

‘nern, die „be�tenPferde aus vem Stalle“_ ge�telltworden

waren. Die �chwierig�tenAufgaben, die der deut�chenVer-

tretung in Kon�tantinopelge�telltwerden konnten, �indviel-
Teicht heute �hon erfüllt. Die Probleme aber, die in den

näch�tenMonaten und Jahren" zu lö�en�ind,verlangen nicht

minder einen ganzen Mann. Die intevnationale Rechts8-
“

�tellungdes osmani�chenReiches muß von. Grund auf um-

gebaut, ihre durch die bisherige Fe��elungder be�ten‘Kräfte

zurückgehalteneEntwicklungmuß im An�chlußdaran in ge-

funde Bahnen gelentt werden. Deur Vertreter des Deut-

�chenReiches wird dabei eine hervorragende Teilnahme.

aufgegeben. Sie ann �i<hnicht darauf be�chränken,Anres

gungen und Erleichterungen für den Ausbau der wirt�chaft-

Lichen und kulturellen Grundlagen des uns verbündeten

_ Reiches zu geben,
wider�trebendeIntere��enge�chi>tund klug auszugleichen

Haben. Wir haben zum Grafen Metternich auf Grund �einer

Tätigkeit auf dem �hwerenPo�ien in London das Ver-

auen, daß er die Aufgaben, die �einer im Orient harren,

‘erfüllen wird und wir wün�chen,daß
ünd,

�iewird au< manchmal �i<h�cheinbar

�einerArbeit die glei

Der türkische Bericht.
(Drahtmeldun ag.)

|

Kon�tantinopel,31. Oktober.
Das Hauptquartier meldet: An der Dardanellenfront

Artilleriefeuergefe<t. Un�ereArtillerie zer�törteeinige feind-
liche  Schüzengräbenund Minenwerfer�tellunaen.Son�t
nicht zu melden. Y

Neue Runde aus Tndien.
(Drahtmeldung.) 3

Kon�lantinopelerBlätter melden aus Bagdad: Fünf

gefangene engli�cheSoldaten erzählten,daß überall in Jn-
dien Unruhen ausgebrochen und an der afghani�chen
Grenze bewaffnete Konflikte vorgekommen �eien.

SFnfolge die�erZu�tändehalten die Engländer die Truppen
in Jndien zurü> und �endenden in Me�opotamien kämp-

fenden Truppen keine Ver�tärkungenmehr. Es verlautet,
daß die Engländer in den lehten Kämpfen am Ti-

gris übex 2000 Mann ver loren haben,
;

Der Zeppelinspuk in Condon.
England erkennt feine Verträge mif

Deut�chland an.

Auf eine Anfrage im Unterhaus erwiderte Grey: Da die

Londoner Deklaration nicht raufiziert worden i�t i�tes der

engli�chenRegierung freige�tellt,ob �ie�olcheBe�timmungen
davon annehmen wil, die allgemein anerkannte Grund�äße.
des Völkerrechtes befriedigend auszudrücken �cheinen. Lord

véD
ercer 2A ue

|

Charles Beresford fragte, ob England �ichDeut�chland

gegenüber nach de��enzahlreichen Verleyungen des Völker- |

rechtes niht mehr an Abkoinmen gebunden erachte, die Eng-
|

länd und Deut�chland gemein�amunterzeichnet haben, wohl
aber den Neutralen ‘gegenüber daran fe�thalte. Grey er-

widerte: Jh �timmemit dem Redner darin überein, daß

England gegenüber Deut�chland hin�chUlih der genann':n
Erklärungen und Abkommen keine Verpflichtung
mehr hat, hoffe aber, daß wir, gleichviel, was Deut�chland
getan hai, den Rück�ichténder Humanität Rechnung tragen,

die von Abkommen und Erklärungen unabhängig �ind.Die

Rechte der Neutralen mü��ennatürlich geachtet werden. Auf
eine weitere Frage �agteGrey, es �eiunri®tig, daß der

deut�che Reichskanzler im Juli 1914 der briti�chen |.

Regierung mitgeteilt habe, er �eivon einem Flöttenablom-
men zwi�chenEngland und Rußland unterrichtet, (Eine
amtliche Erklärung hierzu von deut�cherSeite wird nicht aus-
bleiben, �obaldder Wortlaut vorliegt. D. Red.) Kein.

militäri�ches oder Flottenabkommen habe vor dem Abkommen
be�tanden,das mehrere Wochen nah dem Ausbruch des Krie-
ges abge�chlo��enworden�ei.Lesführteweiteraus: Güter,
die Deut�chlandérreichen‘oderverl
viel ob �iéeinen neutralen Hafen
Güter feindlicher Bef!'!'mmung oder feindlihen Ur-

�prungsgelten und nah der �oebenerla��enenVerordnung

behandelt werden. Es i�tgleichgültig,ob die Güter von

- einem néutralen Hafen nah einem anderen gehen, wenn ihre
Endbe�timmungeinde2land i�t. |

Bonar Law �agteauf eine Frage, es �eimögli, daß

beträhilihe veut�che �<hwarze Shußhÿtruppen in

der Nähe des Kilimand�charodie briti�cheGrenze über-

\chritter hätten, aber der Feind �ei niht mit einer nennens-

werten Streitmachttiefer in das briti�cheGebiet eingedrun-

gen. Ein engli�chesSchi�fhabe ein deut�ches Schiff in der

Ma�fabai ver�enkt,das vermutli<h Waf�enund Munition ¡ir

die deut�chenTruppen “führt habe. A
:

Balfour �agteauf eine Frage, daß die

Verteidigung von Lonvon
i

dur® Ge�te und Fluazeuge ein Gegen�tandgroßerSorge
|

�eiuñd be�tändig verbe��ertwerde. Auf eine weitere Frage

führte Balfour aus, die Regierung beab�ihtige, London
|

cben�ogut gegen Luftangriffe zu verteidigen,wie Paris ver-

teidigt werde, er glaube aber nicht, daß die Luft�chiffeParis

leichter erreichen könnten als London. Healy fragte, ob diz

Mitglieder des Kabinettes die�elbe Gefahr

laufen wie jedermann und daher eben�o darauf
bebacht �eiten,�ichzu �<hüyen.(Heiterkeit.) Balfour

.

�agte

weiter, Admiral Scoit �eifür die artilleri�ti“e Verteidigung
von London verantwortlich, die Admiralitätund das Kriegs-

|

amt für den maritimen und den militäri�chenFlugzelg-
dien�i. Die Admiralität�eifür die er�tenNachrichtenüber
das Herannahen von Zeppelinen auf Beobachtungen an der

Kü�teoder auf See angewie�en. Balfour berief �ichauf die
vor einigerZeît von Sir John Simon vorgebrachten Gründe
gegen eine vorherige Warnung des Publikums. Auf TeDasFrage von Outhwaite lehntees Sir John Simon ab,

Publikum vorher zu warnen. Outhwaite fragie, obSimon nicht

hau�e in wilder Flucht entfernt hätten,weil �ie
von einem Zeppe�inañgriffhörten. (11) (Zwi�chenrufe;
‘der Sprecher �agte,Outhroaite dürfe nicht von wilder Flucht
�prechen;Outhiwaite bat wegen die�es Ausdruckes“ um Ent-
�chuldigung). Lloyd George �agte, Premiermini�ter
Asquith werde die große Zahl der an ihn gerichteten
Fragen in �einerRede am Dienstag beantworten; eine De-

batte werde �i<hdaran an�chließen,da das Haus fie zu

wün�chen�cheine. :

Deutiches Rei
® Der Kai�eran das preufi�cheStaatsmink�terimn.Auf

die zum 21. Oktober. an Seine Maje�tät den Kai�erund
König gerichteten Glückwün�chedes - preußi�chenStaats
mini�teriums i�t folgende telegraphi�cheAntwort einge
gen: „Großes Hauptquartier, 89. Oktober 1915.
taatsmini�teriumMeinen wärm�tenDank fit die

Gin
ie erhe-

benden Worte, mit venen es Mir am Tage der 500 ecve:
arerr�ha�t Meines Hau�es in der

i

E odernicht, als |

halbé Jahrtau�endBrandenburgi�ch-preußi�herGe�chichte
die göttlicheFührung. Ueber Tie�en und Höhen LA
Mein Haus vom Kurhut zur Kai�erkrone, die lleine Mark

EE Mittelpunkt des Deut�chenReichs erhoben worden,
e��en�tarkeKraft �ichin dem jeßigen Völkerringen, den

�chwer�tenaller Zeiten, Freund und Feind gegenüber �o
glänzend bewährthat. Voller Demut bekenne Jch mit dem
ge�amtendeut�chenVolle „Bis hierher hat der Herr gehol=
n“. Er wolle uns auh#FMer in Gnaden bei�tehenund

as mit �einen Für�ten und freien Städten in Einmütig-
keit und Opfermut uner�chütterlihzu�ammen�tehendedeut�che
Volk, ‘geläutertund gefe�tigtdur<hdie trüben Tage der
{weren Heim�uchunghindur<hführen zu dem hellen Son-
nenlicht des Friedens und zu neuem kraftvollen Wirken auf
dex ihm von der göttlichen Vor�ehung gewie�enen Bahn,

Wilhelm R,“
mT

js

;

Mus dem Uuslandés.
__ Niederlande, OEA

Ein Orangebuch i�ter�chienenEs enthält unter ande«
rem den Text der Neutralitätöerfklärung, den Bericht über
die angebliche Ueber�chreitungder Grenze bei Vaals durc
deut�cheTruppen, den. Bericht über die Haltung der- krieg-

E Seemächtegegenüber dem neuiralen Handel und
er neutralen Schiffahrt, ferner Mitteilungen über die

Schritte der Regierung, um Schadenerjay für das unrecht-
maßige Anhalten niederländi�cher Schi��ezu erhalten, eine
Mitteilung über das n

OLLEMinenfeld in der Nord�eein
der Höhe der Doggerbank, eine kurze Mitteilung über die
Torpedierung des Dampjers „Katwijl“, den Verlu�t des
Damp�ers „Alcor“,einen Bericht über die Vernichtung an-

gehaltener holländi�cherSchi��eund über
'

Luftangriffe auf
niederländi�che Scyif�e.Andere Kapitel
Frage niederländi�cherGüter auf erbeuteten oder auf in neu

tralen Häfen liegenden Schiffen der kriégführenden Staaten,
die Anhaltung der Be�azung des holländi�chenSchoners
Egberdina“ und des Damp�ers „Flora“ in England, eine

Mitteilungüber die dur< Deut�chland der holländi�chen

ere in den Weg gelegten Schwierigkeiten, über die

Zerha�tungvon Untertánenfriegführender Staaten auf hols
ländi�chenSchiffen, über die Kber niederländi�chem Gea“

biete er�chienenenFlugzeuge und Luft�chif�eund über dies
Be�chlagnahmeniederländi�cherGüter durch die deutihe Res
gierung in Belgien. RE

Frankreich.
Die Kammer und das neue - Kabluett, Auf Er�uchen

Briands hat �i<hdie Kammer bis zum 3: November vera

tagt, um �odann die mini�terielle Ertlärung entgegenzu-
nehmen un die Jnterpellation von Einile Con�tant über
die Gefahr der Anwe�enheitgewi��erOe�terreicherund Deut-

�cherin Fraukreich zu erörtern. i

us dex Provinz:
Graudenz, L November,

=_= Wont der Weich�el, Der Strom i�tvom 31. Oktober
bis zum 1, Novembec bei Thorn von 0,70 auf 0,68 Wierer

über Null gefallen. Der Wa��er�tandbetrug heute bei

Plo> —, Fordon 0,47, Culm ‘0,44, Graudenz 0,60
s

Ly Oktober 0,72), | Kurzebra> 0,98, _ Pie>el 0,80,
| Dir�chau:1,27, Eiulage 1,56, Schieweuhor�t2,16, Mariensbury0,08 fiber,Wolfsdorf 0,89 unter a

“Auwachs
0,70 Vieter über Null.

LE EIE

— Zur Regelung des Butterprei�es.Der „Reich3anzeiger®
beröf��entlichtfolgende am 1. November in Kraft treiend&
Be�timmungdes Stellvertreters des Reichstanziers; Abs
�{nitt 11 der Betanntmachung üver die Fe�tjezung det
Grundprei�e für. Butier und. die Preis�te(ung �ür den Weis

E vom 24. Oliober 195 erhält folgenden Zujaßt
Lie�ert der Großhändler dem Kleinhänd'er die Butter in

fieinen Packungen, in denen �ieunmittelbar an den Vers
braucher abgegeven werden tann (insvejondere in/Harbpfuntda
paketen), �odarf der Zu�chlag2 den Großhandelum 3 Mk.
erhöht werden; um den gle .chen Des vermindert �ich
der zulä��igeZu�chlagfür den Kleinhanvet.“ E

_— Das Et�ecrae Kreuz zweiter Kla��eerhielten:
Leutnant d: R. Frig Dukagz-Mohrungen; Feldwebelleutnant
Edmund Seidowski-Braunswalde; -Unterzahlineiiter im

E
I RP tkroy-Rembo�hewo9o;Of�izier-

tello. Bernhard Lon gear-Graudenz, Inf -Regt. 141; Unter=
ofizier Ern�t Eichyolz-Elbing; | Geir. im JZnf.-Rezt. 151

Adolf Schée r-Elbing; Zahlmei�terOtto Ko��ol-Elbing!
Untero|fiz. Hans Geerdts-Zöppot; Ulaa Unton Hoymanns
Bogen; Äatetoifls:Paul Linoemann beim Stabe 1. Er�a
Batt. Feldart.-Regt. 73 und Fri�eurGu�tavDomnid>, beide
aus Barten�tein; Vizefeldw. Friz Bredenberg-Lieb�tadtz
Untero fiz. im Jnf-Regt. 148 Walter Neumann-Lieb�tadt:
Untero\fiz, Paul Schweihler-Lözen,Feldact -Regt. 101;
Gefr. im 1. Garde-Landw.-Fußact.-Bat.Heinrih Spiege ls

bergeRodan Unterojjiz. im Feldart.-Regt. Nr. 36 Otto
Müller-Müggenthal(Danziger Niederung) und- Land�turm=
mann Willy Goeryz- Kobijjau (Kr. Karthau)

“Thorn, 1. November. Zum Prä�identen des : Land«

E
wurde der Obverlandesgericht2rat, Geh. Ju�tizrat

Schimmelpfennig in Königsberg ernanut, |
* Marienburg,1. November. Die Nogat-Schiffbrücte,vie
alljährli<him Herb�tabgebrochen wurde, um eine Be�chädi-

ng, der Tragklähnebei Hochwa��erund Treibeis zu ver-

hüten,wird wahr�cheinlihdie�enWinter hindurch be�tehen
leiben. Da die Nogat bei Schönau aufge�taut‘und das

Flußbett innerhalb der Grenzen Marienburgs dadurch - �ehr
wa��erarmi�t,für die Brücke im kommenden Winter und

Frühjahral�oGefahr nicht be�teht,glaubt man keinen Grund
zu haben, �ieabzubrechen. A a

wb. Per, Stargard, 1. November. (Tel.) VierPerfonen '

:

bekannt �ei,daß �ichAbgeordnete aus dem Untexs- |

ermordet, Zn SolSkiblan Hei-Pr Stargard wuében in
der legten Naht die „Schwiegermutter,die Ehe�rauund
2 Söhne des Müllers Schwidowski ermordet. Ein: dritter
Sohn rettete �ich�<hwerverlezidur einen Sprung aus dem
Fen�ter.Die Mörder, vermutlih entwihene Zöglingeder
Erziehungsan�taltKoniß, zündeten die Gebäude an, �odaßÄ

‘alle Leichen verbrannten. Zu die�erMordtat liegt, wié

„Un�erU-Mitarbeiter in Danzig meldet,an zu�tändigerStelle
in Danzig ein kurzer Bericht vor, wonach,bei demÜberfalle
in der Nacht zum Sonntag ermordet wordenfind: die 60

Rahre alte Witwe Blo>us, die 40 Jahre alte Ehefrau des

 Mühlenbe�izersShwidows ki, in de��enMühle der Überfall
ge�chah,ein 31/, Jahre alter Sohn und ein 14jährigerver«
früppelter*Sohn. Ein weiterer 17jährigertSohn, der am

Sonnabend zuvor vom Gymna�iumin Konißüber Sonntag
na< Hau�egekommenwar, er�hienSonntag fcühum 51/2Uhr
um Hil�e rufend, nur mit dem Hemde bekleidet bei einem
Rachbarnund bat um Hilfe, da �eineMutter ermordetwerde,

Brandenburg das Gelöbnis der Treue erneuert hat.
:

Wickoli>auf das
DeCIAEn ACHAle DALS EUR doshfo

Áls man zu Silfe eilte, war ni<hts mehr zu machen,dadas
E CA SA

D

behandeln die
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“

Schau�pielhausin Berlin fand am Sonnabend die er�te |

fn den Kolonien, in
Jtalien ent�endet das Komitee des internationalen Noten

‘vielleichtbis ‘na< Sibirien

ad hoc P

vater SHhwkdowskibefindet f< îm Felde. Ob die Täter

wirflih ent�prungene In�a��ender Konizer Für�orge-Er=
ziehungsan�talt�ind,�tehtnoh nicht fe�t. Der Verdacht hat
�fihauch auf flüchtigeRu��en(?) gelenkt. Von anderer Seite

erfahren wir: Als vermutlihe Täter werdeu von der

Polizei ge�uchtder Ti�chlerFranz Horn, der Ti�hler Jean
Kn auf, der Arbeiter Bernhard Lomnißt und der Arbeiter
Paul Rettke. Die�e4 �ind vor einiger Zeit mit dem

Arbeiter Kreft aus dem Gefängnis in Konitz ausgebrochen,
Kreft i�taber inzwi�chenergriffen worden.

ab. Hohen�alza,1.“ November. (Tel.) Von Wilderern
er�cho��en?Jumbenachbarten Parchaine wurde der Felvbüter
Gregored> mit einer Schußverlezung tot aufgefunden.
Es wird angenommen, daß ex von einem Wilderer :

worden ift.
y

SAUG
: Re

tg. Strelno, 1. November. TödlicherUnfatl. Der Nacht- |

wächter Franz Nowak in Tarnowo fürzie von einem mit
Stroh “beladenenWagen und erlitt einen Schädelbruch,
welcherjeinen baldigen Tod zur Folge hatte.

EY

{

Ver�chiedenes.
= Das Ei�erneKreuz für den Kronprinzen von Sach�en.

Dex Kai�erhat am 29. Oftober an den König von Sach�en
nach�tehendesTelegramm ge�andt: „Es macht Mir Freude,
Dir mitzuteilen, daß F< dem Kronprinzew in Anerkennung
der guten Dien�te,die er in den letzten �chwerenKämpfen
lei�tete,auf Vor�chlagdes Obverbe�ehlshabersdas Ei�erne
Kreuz 1. Kla��everliehen habe,“

=— Zu der Obft- und Früchte�ammlungdes Vaterländi-
�chenFrauenvereins3- �pendeten‘in Berlin 10156 Per�onen
24 332Kilo Früchte und

-

Marmelade, 3680 Kilo Frucht�äfte
und 1343 Mark bares Geld. Der Ge�amtwert der. Waren
wird auf minde�tens 75000 Mark ge�chäht.

”_— Ein neues Drama von Max Halbe. Jm Königlichen

Aufführungdes Dramas „Haus Ro�enhagen“ von
Max Halbe lebhaftes Fntere��e.Die

ea ivaren in
den Händen der Herren Pohl, Lucas, Patry, Kraußne> und
Le��ler�owieder Damen Frau Conrad, Fräulein Thimi
und Fräulein Roe�fel. Oberregi��eurPatry hatte das Slüd
in Szene ge�evt. Der Dichter er�chiennah dem zweiten“ und
dritten Alle wiederholt vor dem Vorhange, um für den leh-

“

ha�tenBeijall zu dankten. -

Die Missìo4 des RoténKreuzes
in Russland und Talien.

Nach den Be�uchender Gefangenenlager in Frankreich,
Deut�chland,Oe�terreih-Ungarn und

Kreuzes aus Genf eine Abordnung na< Rußland, die
eine gewi��eZahl von Gefan eIIagersZ tigten und �ich

| ege wird. '

* Die�e Abordnung, die am 14. Okiober Genf verla��en
hat und in Berlin im Heim des Deut�chenRoten Kreuzes

vom Kriegsmini�teriumempfangen wurde, ift am 23. Okto-
Ver über Stoctholm in Petersburg eingetroffen. Sié �etzt
�ichzu�ammenaus den Herren F. Thormeier, früherer
Erzieher der Kinder der ru��i�chenkai�erlichenFamilie, �eit

ru��i�cherMitarbeiter des internationalen Bulletinsdie Fahren
di des RotenKreuzes, und Dr. F. Ferrière, Sohn des

�ekttio 2 gentur in Gen Emmen�ehungder Abordnun die be�te

Haftigleit die ihr ge�tellteheikle Aufgabe lö�enwird.
:

el
ie' Delegation des -Komitees. des internationalen Ro-

ten Kreuzes, be�tehendaus den Herren Prof. Dr. A. D.
Es pine, Vizeprä�identdes Komitees und �einemSekretär

oul Beurret i�t von ihrer Ju�pektionsrei�e
“

durch die ö�terreichi�chenGefangenenlager in Ftalien zuxück-
_ gekehrt

1

Leutnant U;

. tnternationalen
Fans

„garn im vergangenen Mona
werdén. Es wird dies die vierte Serie der anläßlich Hes

ganz beruhigt �einkönnen.

D
tonio eingetroffenen telegravhi�chenMeldung

___xanza, der Präfident von Mêxiko,ermordet worden,

übl

Sie be�uchte 14 von 26 auf ganz Jialien verteilte Ge-

Ge Bis nach Sizilien, die ungefähr8000 G e-

fangene umfa��en.Vom Kriegsmini�terium und vom

Ai Zentralkomitee des ttalieni�hen Roten Kreuzes in Rom
wurde ihr der lichenswürdiga�teUnd zuvorklommend�teEm-

‘pfangzuteil. Bei der Be�ichtigungder ver�chiedenenLager
begleiteten die Delegation der Deputierte E. Mariani,

Sekretär und Hauptmanneuinani U. Baracchi
Tonnini in Verireigiades Kriegsmini�ters. Die Dele-Lentnani

U- Gefangenenkommi��iondes Roten Kreuzes,

E

petion!hát von ihrer Be�ichtigungeinen �ehr gü n �tigen
indrud erhalien.

Ein eingehender amilicher Bericht wird dentnäcß�tvom

gleichzeitig mit dem Bericht der

angenenlager M Oe�terreich-Un-
be�ucht hat, veröffentlicht

Mi��ion,die die Ge

europäi�chenKriegesveröffentlihten te, �ein. Die
er�tenSerien (Berichte über die e Li. deut�chen
Gefangenenlager) �indin Genfboi deer internationalen Ge-
fangenenagentur im Rathmu�eumund bei Georg u. Cit.

:

_Buchhande
zu 1,50 Fr. erhälilich,

__Es �teht jeht fe�t,daß die ö�terrei
|

vas Los ihrer gefanaenen Angehöriger

6
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Der Ver”egerder „Kön, 3 dl

“

,
a e

___# Köln, 1. November. Heute um “xLS X

Giev in-at fosRg Unfalles der Geheime KommerzienretDr. jur.etven-Dumont, Verleaer dex
eitung® und der „S ßburaerPo�t“, Vör�iben

Handoläkammerin Köln,‘imAlter von 59 Jahren, n

/

__ Torranza ermordet?
E

* London, 1. November. Nach einer aus San An-
ift Car-

Der engli�cheGe�amtverlu�t. |

* LKondon, 1. November. Von den bereits anges1e
en briti�chenGe�amtverlu�tenbis zum- 9. Okiobex in

ver Höhe‘von 493294 Mann entfallen auf die We�tfro.
4401Offiziere,63059/ Mann tot, 9169 Offiziere, 995 716
¡Mann verwundet, 1566 Offiziere, 61134 Mann’ ver
ia

ght“Der Ge�amtverluftan Offizieren beträgt 6060 tot,
12633verwundet,3000 vermißt.

tias Briand und Grey.
:

(Meldung des Reute
Mini�fterpräfidentBriand

M

fs ‘da: |

ovember.
Büros.)
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A
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itgliedes des Julternationalen Vor�tande lio:
Se

Ala:
t

De

ionderGeangener
nalen Vor�tandes,Leiterder Zi
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Gewähr dafür, daß �temit “Unparteilichkeitund _Gewi��en-
|

aus Wa�hington vom 29. Oltober:
é

rfchen |: tober: Auf der �üdlichenMorawafront dauern diè erbitter-

Kragujevaci�tin deut�herHand.
Un�ereSiegesbeute im Ottobev.

Großes Hauptquartier, L November 1915.

We�tlicher Kriegs�hauplaßz.
e �hritten die Franzo�en bei Tahure naÿhmittagszum Gegenangriff;

�ieeE ALawicieaLea baupére Truppen aui393, Ottover geitürmteEA SPRL n Ein unierer Hand gevlieben. Dic Zahl der iu den lebteu beiden Tagen gemna<hten Gefangenen i�ta

Sfizi 1277 iegen.I
Di�e Combree tames zu lebhaften Kämpfen mit Nahkampfmitteln.5 ideaLeutnant Boel e hat an 30. Oktover �üdli@ævon Tagure einen Frans,�i�chenSEEN

2

zum Ab�turz gebraht und damit das �e< �te feindlihe Flugzeug außerCEETacs -

e
E der

Gegeaud von Belfort fanden mehrere für die Deut�chen erfolgreihe Lu�tgefe< �ta

Oe�tliher Kriegs�hauplatz.
Heeresgruppe des Generalfelomar�c<halls von Hindenburg.

Zei i i
—R

i ;

im Angriff dieŸ 8 D Fi�envahn Tuklum—Riga gewannen un�ere Truypên
|

Linie BE memera toeii vou S.glot)—Faunjen. Feiudlihe Gegeu�töße wurden zurü>s«

ge�<hzlagen. ; .

von Dünaburg wurden �tarke ru��i�che Angriffe abges-

i e�enPa ECA E fan und Fi�en-See war der Kampf be�onders heitig; er dauert
det an einzelnenStellen now an. Bereinzelte f�eindlize Vor�töze nördlih des Dryswjaty-Sees �chei

: A r hatte große Verlu�te. LN(eues CICS f SiCCA WR Riga) wurde ein franzöfi�<hesFlugzeug zur Landung geäwungen;Führer
achter find gefangen genommen / |

Eee cuvde Ves‘Peneralfeldmar�hallsVrinzen Leopold von Bayern,
\ Öflich von Baranowit�chi wurde ein ru��i�cherNaŸhtangriff nah Naßkampfabge�chlagen.

Í Heeresgruppe des Generals von Lin�ingen.
:

Die Lage i�t im allgemeinen. unveräudert. Ein feindlicher Gegen�toß nöcolih von Komarow hatte

feinen PE a Truppen der Armee des Genera's Grafen Bothmer wurden bei Sienikowce (an der Strypa
nördlich vou Burkaunoæw) augcge�-tultd itezeun dort no < im Kampfe.

:

‘ Valkan-Kriegs�{hauplaßz.
:

fezung ves Augrifes wurde die Höhe �üdlih von Vrn. Milauovac fn Befit ges
nomment. Auag au Ära GAjevac it der Feind über den Petrovzca- und Lepe tica- Abf yaitt

zuru>gewor�en. Kragujevac i��tin deut�<her Haud. Ö�tlichder Morawa i�t gegen

zähen Wicerzand der Seröen der Triouazovoberg genaue És wurden einige Hundert Gefaugene
res

Die Armee des Genera!s Bojavief� war aut 39. Oktober uuter Nachhutkämpfenden
Feind vis in die allgemeine Linie in: der Gegend vou Pla iinica (�üoweñili<hvon Zajecar)—Slatina

(nordwe�ilievon Knajacewac) ö�tlichvou Njaijie weitlihvouBela-Palaunfa öilid von Sla�otince gefolgt,
Le Die Zaßhk ver im DEEEBOATEN Truppen im O�teneingebrahten Gefangenen und

ihnen gemaúite Beute beträgt bei der
|

E VeerLeatt von Hindenburg; 98 Offiziere, 14482 Mann, 40 Ma�chinengewehre.
Heeresgruppe Leopold von Bayern: 82 Offiziere, 4134 Maun, 2 Ma�chinengewehre.
Heeresgruppe von Lin�iugen: 56 O��iziere,8871 Mann, 21 Ma�wzinengewehre.
Graf Bothmer: 3 Offiziere, 1525 Mann, 1 Ma�chinengewehr.

RULE
vou Macleu�eu: 05 Difiziere, 11937 Maun, 23 Ge�chütze,16 Ma�chinen

gewehre
:

zu�ammen244 Offiziere, 40949 Mann, 23 Ge�hühße,80 Ma�chinengewehre,
abge�ehenvon einer grozen Zahl aufgefundener Ge�hüge älterer Fertigung.

:

Dberf�te Heeresleitung, (WW,T. BV.)

tigen. Auf der Nordwe�tfrontgelang es. dem Feinve,der

ie a eS E ien tr AR

E

EER EO mrt met GE“ (reee nden rn) PDA

RED

Ein neuerProte�tOferreichsan Amerita.
Truppen bis einige Kilometer vox Svilajnac urückzuwerfen,
Es wurde die Anwe�enheitfri�cher ayeri�cher
Truppen und ü�terreichi�herGebirgsformationen fe
�tellt. Die

TSA welche Belgrad. verteidigt hatten,

e ACNEzurüd>d,— KeineÄnderungen auf der übrigen

Ö�terreich-Ungarn hat
neuerdings gegen die Ausfuhr von Munition an die Alliier»

ten Ein�prach erhoben. Das Staatsdepartement wird in

�einerUntwort �einebisherige Haltung niht ändern.

Eine amerikani�cheNote an Eng”and.
* London, 1. November. Die „Morning Po�t“mel-

det aus Wa�hington unter - dem 29. Oltóöbéer:Halb-
amtlich verlautet, daß die amerilani�cheRegierung demnäch�t
eine Note an England �endenwird, in der �iegegen die Vers

urteilung von 4 Schif�endur< das Pri�engerichtEin�pruch

e Bandelisteil,
Getreïde-Zufuhr per Bahn in Danzkg,

Eer�te 65.5 Danzig, 1. November. Fnländi�h 217 Tonnen:erhebt, die mutmaßlich für Deut�chlandbe�timmtwaren, und

|

Oelkuchen 48, Kaps und Rüb�en 10, Roggen eEdie Freigabe von 29 ‘anderen Schiffen nach�ucht,über die

|

Wicken 10,
0, gen 30, Weizen120,

noch nicht ent�chiedeni�t. Die Regierung teilt die Auffa��ung
|"

der Flei�chausfuhrhändlervon Chicago, die �agen,daß das

enali�hePri�engerichtdas Völkerre<ht außer a<t gela��en

Königsberg, 1. November. Zufuhr: ‘Inländi�h 12 Tonnen:
eigen 1, Yioggen 2, Ger�te 1 dafer Y Mais 2, Kleie2.

Diver�es 2 |

Anleihen zeigte �ichgleichfa

ivenig umge�eßt.

Woche ohne merkliche Veränderungen. Ger�tewar nicht am
Markte. Mais wurde in einigen kleinen Po�ten zu unver-
ändert hohen Prei�en umge�eßt.Das Ge�chäft in Futter-

er�aymittelnverlief eben�älls �ehrfil. Maismehl �tellte�ich

x die len ungültig �eien.E N PEA
Rinder markt am 29. Oktobér. 1915.

meldet aus Paris vom 28. Oktober: Die Aufnahme des
Verlauf des Marktes: Tragende und

fri�hmilchendeKühe

unter feiner eigenen Leitung neu zu bilden, waren infolge Me a Qualität 480—540 Mk. LRO Se Es

oziali�ti�henParteien be�chlo��enge�tern, Sembat,
AL ROraDs rien:

ugovie Scheinfelder1, Qualität 75—-80 Mk, 1. Qualität 70—75
nett muß auf Eroberungen und Annexionen b

_—Kk, 11. Qualität —,— Mk,

�ur über politi�heund militäri�che Nachrichten ein-

ML, ausge�uchtePo�tenüber Notiz,

dian“ bemerkt: Während in Enala:.. das neue Allheilmitt-l

eine recht. fe�teStimmung. Wie �hon in der vergangenen
begegnen.

|

Lé
2

Der neue�tebulgari�cheBericht,
rungen. Daneben trat be�onders Jutere��e

folgung des Feindes fort. Jn der Richtung Zajecar—

Tale der N i \chawa vorrückenden Truppen bemächtiaten �ich

Im Morawatale nördlich von Vranje rückten un�ere

eiwas höher. Die Prei�e für Ströhme
ift die Lage unverändert. mehl waren leiht abge�chwächt.Die iri

und das engli�cheSeerecht an die Stelle des Völkerrechts ge-
Amtlicher Marktbericht vom Ma ii ónigli

en
vice V

gervichhof�eßthabe und daß die briti�chenköniglichen Verordnung
|

in Friedrichsfelde. M

Die Aufuahme des neuen Kabinetts in Frankreich.
„|,

Auftrieb: 1796 &tück Rindvieh, 187 Stück Kälber,
Mir@kühe* Manche�ter, 1. November. „Manche�terGuardian LS eSugoc�en291, Bullea 114, Jungvieh 576, Schafe —, Pferde

neuen Kabinetts im Parlament ift la u. Man zweifelt,daß

|

nittelmäßi M ige rr Bene MK
es lange be�tehenwird. Vivianis Ver�uche,das Kabinett Es SELAEIE M!Milch € undeg ra NenDe
allgemeiner Ablehnung ge�cheitert.Auf Poincarés Er�uchen

|

[11

alität 340—390Mf, 1V. Qua
|

iviani e�uci;teKühe über Notiz, /

:willigteViviani ein, �einenPlaß mit Briand zu wech�eln.

|

geiuc

e Für LsLQualitätE
4 itn

y

;

z e ausge)uchte Färjen liber Notiz. i
:

Guesdes und Thomas den Eintritt in das neue Kabinett �eu(à Beata2 RebeliensLO:D Gibt: Sranrau
unter folgenden Bedingungen zu ge�tatten: Das Kabis-

:

Mk. b) Pinzgauer I. Qualität 70—75 Mk, IL 65—70- Mk,
verzichten. Es muß �ofortein Ge�uchzur Be�chrän- c) Süddeut�chesSche>kvieh, Simmenthaler, Bayreuther,L. Qual,
EA g Per MT RS RE E N En NA VIE ME

Innavieh zur Ma�t (à Zentner Lebendgewicht):Bullen,
: Y ) ; Stiere und Fârien 1. Qualität 42—48 Mk, IL. Qualität 388—42

�<hränken. Die Kammer wird regelmäßig in gewi��en
Ab�tänden geheime Sitzungen ablalten. „Manche�terGuar-

Berlin, 1. Novbr. Prod.- u. Fondsbör�e. (Wolffs Bur.)
ein kleineres Kabinett ift, M

in Frankreich vds LL
inett Berliner Bör�e, Jm Bör�enverkehrherr�chtedurchweg

1 tent

-

zuE T0 E LLETA ZNFNEL LIN _MEHE,, SEI MA
S0 che>bildeten Schif�ahrtsat ihrs, Miitelpuntt cee E
�chäfts. “Sämtliche ein�chlägigen Werte erfuhren Kursbe��e-

* Sofia, 1. November. Amtlicher Bericht über die.
y

at

| unterealive:n 30.Oktober: Un�ereTruppen �eztendie Ver- Tabak-Alktien,ferner für ru�fi�cheBank-Aktien hervor.

ac vorrücende Abteilunçen nahmen nach hartnäti-

a Kampfedie Höhen 482 und 49? we�ilih davon. Die im

ela Palanka und erreichten die Linie Dorf

‘fhrt 2 Dorf. Vraooudinac — Höhe 439 — Bogourk.

olae des erbitterten Wider�tandes des Feindes
ttf tA ‘Aufdem mazedoni�hen Krisgs�chauplaÿ

Dor �erbi�cheBericht. kehrten zu behaupteten Prei�en. — Das
* Rif ><, 1. November. Amtlicher Berte vom 28. OL-

|

ourmmmprznomrmnmmm E

, Die Timokarmee hat �ichin neue

SUT a6 zurückgezogen. Die Armee, die Pirot

verteidigte, :
ihre Xlligel nach harten Angriffen zahlreicher

o

Déenf�t�telleBromberas,
Voraus�i>tlißeWitterung

10dSir EdwardRAga vy:
-tbei zidosLNE«U WaTelegramme ausgetau�<t, in denen r�ichecn,

ong

und Regierungenfe�t:ent�chlo��en�ind, bis zum Ende izu�ammenzu ar
A

zog YL :

Pe nen hinter die�eStadt zurü>. Es gelang

|

MPa RULERELasMa��o3von Kacanik zu bemäch-12,November1915; Trübe, milde, zeitwei�eRegen
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0 Lotívon, 1. November. Die „Morning Po�t“melvet �einezahlenmäßige Überlegenheit ausnußgte, die �erbi�chen

für
-

OE 2
LF

Hui nierten waren E bevorzugt. Für deut�che
3 Nachfrage. Ausländi�cheV&-

luten wurden bei im allgemeinen andauernder ‘Fe�tigkeit

"’Getreivebericht.Der Getreidemarktbegann die neui
)

_Pflanzen=
uneirtikel ver-

i�t�chön.

Mitteilungdes öffentlichenWetterdien�tes.
in den Regierungs3bezirken

u h
Marienwerder und Brombera für Dienstag,den
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bitte iO für ZumWeihnattsfe�tGL 1 Angeboifir Gro��enund Fabrikanten,

Unteroffizier- YVorzchule Greifenberg Pornam,

und Frau, Emmi geb. Hottz-Quiring,
Greifenberg. den 30, Oktober 1916.
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. was weiß man heute?

"Gxenzen no<

König

riens auf
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ZweitesBlatt.
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_*#2warze Berien.
Kriminalroman von Augu�t Weiß.

84. Fort�ung.] fNaHdr. verb.

Was �ollih denn tun? SHauen Sie, �teergriff die
Hand Sphoxs, zu Fhuen has! ih Vertranen Scza1nen
Sie, liebec Syhoc, ih kaun niht dem vater alles jagen,
vhne nit jemand anderen damit zu Lompzromittieren,
vhne mein Vebensgli>kzu ge�ährden!

Meinen Sie damit Leo?

Fa, Lieber Sphor, Sie �indja �einFreund, Sie werden
wih niht verraten. Jhm gegenüber �hon gac nicht
Alles was ih getan habe, habe i< nur �einetwegengetan,
uur �einetwagenwandte ih mi an Silderftein — |

Surn 6
Sphor, ih be�GwsöreSie, was wir jeßt \yre _—

ven it mir Shr Ehrenwort!
E

oronin, es ift ja gar niht notweudisg, abex 21 Jhrer
Deruhigung, mein Éhcenwort!

! u Ih

flagte Mary Silber�teinLeo �te>ttief in Schulden,
Zh �tehevor der Hochzeit mit

ERT

i�t�einHaup!gläubiger.
Leo. — Vorher muz aber ein Ausweg ge�unden werden,
thu zu raugieren. j

Ah, jezt fange ih an, manes zu ver�tehen.
Sphor bli>te zu Boden und �aun nah. ‘Al�o hatte er

�i nicht getäu�@zt. . . Arme Frau! Er ergriff die Hand
Marys und �agte: Baronin, ih möchte Sie in biejem
Üngendli> darau erinnern, daß Sie an mir einen Freund
be Yen, dem Sie unbedingt vectrauen föznen. Wenn Ste
vielleichtin den vuch�tenTagen des Freundes bedürfen,
eines Freuudes, der gleidgeritig Veamier des Sicherheits-
büros ift, dann wenden Sie

Jhnen raten und hei�en,

Mary war bei den Worten Sphors wieder :1'ammen-
e‘chre>de,Was hatten dieje dunklen Worte zn bebenten ?
Laácnmbetonte er in die�emAnugenbliek�eineFreuad) haft

L E: Warum erwägate er dabei jeine Bunts-
cäung

Jh dankeFhner, Baron! antwortete Mary geyreßt.
Jh werde mich, wenn �i<einmal eine Gelegenz#Æ dazu
bietet, gewiß an Sie wenden, 4 |

_

Baronin die Gelegenheit i�tda, ermahnte Sphor. Ver-
Fäumen Sie den ridztigen Anugenbli@ niet?

Sphor, rief Mary, �prozea Ste ni<t în halben
Worten mit mir! &ie hasen do< gerade erflêrt, daß Sie
mein Freund �ind!Sagen Sie mir doch direft heraus, whs
Sie meinen! :

I< meine ni<ts anderes, Baronin, als daßSie �i
da in eine Sache E haben, dîe Jhnen noch �ehr
Unangenehm werden Laun!

Mary fuhr unwitifürlih mit der Hand zum Horzen.
Mir unangenehm? Ja, wiejo denu? fragte �ieund ihre

Stimme bebte,
|

RRE Sie �i nur das eine vor: Wenn jeht Haus

So wird man evdli< erxfaßren,ob mein Vetter Fran

�<uldigi�t oder niczt.
M

EE ;

s
4 tis

Sphor �>üttelte den Kopf. LS

e
:

Db Baron Franz Nodenftein Perlen entivendet Hat oder
entwenden lies, �agteer, ob er �ieim Turm uutergebracht
hat, ob fie Haus von dort abgehoitund damit das Weite

gejut hat, i�tja ganz nebenjäezli<h!
Neben�ächlih?Ja, �eitdrei Wochen arbeitet do< der

ganze Polizeiapparat nur deshald! :has i�t nur begreiflié, Baronin. Als der Dieb-

fahlge�chah,wußte maa ja niht das, was man heute
eig!

:

Mary bohrte ihre Blide in die Augen Ephors. Und

A
__

_Großzbulgarien.
er gewi��enBe�chränknugenerlangten die Bulgaren

No AS BerlinerKongresvom Jahre 1878 zunäcBr
orvbulgarien die �taatlicheSelb�cändigleit.Jm Präli-

E
ag

von Tan Stejono war cin Groß-garien R ie, das außer den hengerbd

on i�chen
i

i�ch-Leskowaß, D�lawi}chenTeile MazedoniensunLdieceivtaä�en OrfanoUnd Katvalla umnfaßte. BA “ ¿

aie
be�onders le�enswerten Veiter fir dieiria gan
und ihre politi�chenProblemes— L

europas
Zeze

Ban!

Dedo derat bine delner Leur!O deVertrotex ds der Verliner Großbul-
garien �darf itt 4b ihm die tw tigenVerbindungenmit dem Âg Meerenahm. Die Bulgarenfollten wirt-

ig bleiben, die mit
innenmarfi von denhafte von den Gngländern

thr Aen
und E piUi en Häfen aus be��er beherr�zenzu enn bien.uM éerölidten die Englän

:
2 dit

E

Bulgarien
e

|

i Vorpo�ten und erwiröten die Lostrenuutta
O�trumellens,vem eine auf die Dauer

unerträglicheZwitter-�tellunggegeben wurde. Schon nach �iebenJahren, im Zahre1885,e:

e die Vereinigung O�trumeliensmit Bulgarien:‘ilan von Serbien wurde an der Spîze feiner Truy-
n,

als er mit bewaffneter Hand dem

M
Strich dur< die Rechnung zu maczen {uchie.Seitdem �inddreißig Jahre vergangen, aber zu cine�i

Großbulgarien im be�cheiden�tenSinne des Wortes
fehlt no< immer der we�entlich�teTeil: Mazedonien.
Daher die tiefe und anhaltende nationale VerbitterungDes
Bulgari�chenVolkes über die Friedenskonferenz“von Bao
kare�tnah dem zweiten Balkankriege, auf der Bulgarien
�<nöde�einemSchict�alprefsgegebenwurde. Man enthielt
ihm den, Siegespreis vor, auf den es niht allein dur

_ �einen Verirag mit Serbien volgültigen An�pruchhatte, fou-
ern auc< wegen der überragendenRolle, die ihm im er�tenBallantriege9gefallen war. Seitdem i�tdas Hauptziel

�einerMachthaber in Überein�timmungmit der überrwoälti-

feen Mehrheit der Nation darauf gerichtet gewe�en,�i
r das von ven Nachbarn, be�onders Serbien, erlittene Un-

i �chadloszu halten. Jm „Secslo“war vor kurzem zu
Te�en,Mazedonien bilde na< wie vor die Ach�eder bulga-

Mie ái dem mangelga�ienSer�ndnisper Herren
n Paris, London und Vetersburg für die�es buch�täblich

wahre Wort aus italieni�cherFeder i�tihre Ballan-Politik
Mäglichzu�chanden geworden. A

Wenndie jetzt wohl fallengela��enenAn�prücheBulga-
einen Teil dex Dobrud�chaund Kawalla mit Hin

1 f - vf t

�ichau mich. J< werde

ver�tehen,ehe e3- ¿u �päti�t!

“eE
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dem jeht v

Man weiß, Barsnin, antwortete der Baron mit Nach-
dru>, daß die echten Perlen — und ne um die tann

es �ichhandeln — niemals �i im alten Zucmi befunden
haven! L

Das wi��enSie —®?
E

Mehr als das! Jy weiß aus, daß es etue ganz ver-

florence Mügze wre, jene Spuren weiter ¿zu verfolgen. Denn

ver Täter i�t gauz ws anders zu �uBen!
Einen Augenbli> terrcicate Stille, :

Baron Spor hatte die lezten Worte be�onders

�tarkbetont und dabei “der Baronin fe�t in die Ungeu
itt.

ars griff na< der Lehne dec Bank und �tühte�i

Piöglich warf �ie mit cinem energien Nu den Kopf
na< rüd>wärts nnd �agtemit ciner Stimme, ia „derdie

große Erregung lei�e bebte: Jch ver�teheSie nict!
Damit wandte fie �ihab,

; E

Eine Sekunde no<, Baronin! hielt fie Sphor zurü>,

n Fyrom eigenen Jutere��erate ih Fhnea uur eínes:

DenenSie üver meine Worte na<, trachten Sie �iezu

Mit einer dem

auje #2.
¿9 Btu �tarrte ihm wie entaci�tertna, Ju ihrem Kopf

�ummte, vor ihren augen flimmerte es, Ein paarmal
holte �ietief Âtem. Daun fiel ihr Kopf în die Hände.

O, dieje unglüjeligen �{<hwarzenPerlen! .. . Was

hatte �ieniht alles getan, was hatte �ieni<t alles ges
wagt! Ju wel gefährliche Sienation hatte �ie�ic uicht

begeden! Alles uur, um das Weibdes geliebten Mannes
werden zu ißunen. ihm die Möglichkeit ¿u �chaffen,mit
ihm glü@lih vereint zu werden. Mein Gott! Wean fie
pur einen Anaweg wüßte!

Das Herz lrampf�te�ic ihr zu�ammen!
phy ih weh.

Ó

Einen Ausweg, eînen Auswmeg mußte �ie�iuden!O,jone
unglü@jeligeStunde! Wie veru&agnisvol wurde fie jegt
wie �chwerrächte fie fiz!

Mit dü�terenAugen ‘�tarrteMary ins Leere,
Verzeihung, guädig�teVaronin ! �agtein diejem Augen-

bli eine Mäuner�timme hinter thr. Ein alter Maun i�t
da und wünicht mit Ahneu zu �pre<zen!

Mary blictre veuwiret aaf. Vor ihe �tandFohann in
forcefter Paltung.

J< wil niemand �ehen!�tießfie hervor.
Johann trat eineu Sehritt vüäher und dämyfte die

Stimme: Frau Baronin, der alte Maun trug mir auf,
auszurihten, daß er �ehr Ern�tes,�ehrWichtiges mit
der Fran Baronin zu be�preuenhütte, Er konnt wogen
des Smu@es!

Wegen des S\muces? �tammelteMary und eine

teleL'üitelegte fi über ihc Uutliy, Wie heißt der
Maun #

Er heißt Moritz Silber�tein,�lli�terteFojan.
Die Arme Marys fielen �<laffherab. Nun alfo bra

höflihen

-

Verbeugung ging er

Es tat ihr

‘es über �ieherein! Nun wurde das Schre>liehe Ereignis!
Nun gab es keinen Auweg mehr! Einige Sekunden
�tarrte �ie wortlss ¿zu Boden. Dann - �uskventhre
Blicke die A des treuen Dieuers, der je beweat

O, Hat thn jemand kommen geen? fragte fe
tonios,

Nein, gnädig�teFrau Baronin, J< führte ihn
gleih în mein Zimmer, Nur Baron Sphor �tandam

Marybiß �iauf die Uppen,
verloren!

Was �oll Frau Baronin,
tdr,

Ins S<loß können

.

Sie den Alten nit füßeen.
 RANDK

Dann war alles

ih antworten, fragte

Es

eriand einge�<lo��en
GovietSvergrößerung von etwa 59090 Quadrasfkilumetern
mit einer Bevötterungvon rund 2 Millionen Seelen. Fm

Vergleich mit der Ländergier Serbiens wird man die�e Nu-

vom unbefangenen Standpunkte als be�cheidenbe-

zeichnen mü��en,ganz abge�ehendavon, daß �ie durchaus
bere<tigt �ind,was �ichvon den

pagagt wahrhaftig
nicht �agenläßt. Es

I ad nit außer acht gela��enwer-
den, daß die Bulgaren für jeden Di�trikt,ver thnen wider-
re<tii< vorenthalten wird, auf einen verletzten Ver-
trag hinwer�enkönnen. Und wie weit bleibt das Groß-
bulgarien, auf das man für die Gegenwart�eineForderun-
gen be�chränkt,hinter dem zurüd, das in San Stefano vor-

ge�ehentar!
:

Wir dürfen an die�erStelle wohl auf die feierliche
Kundgebung König Fordinands bei ver 20jährigen Feier
�einerThronbe�teigung (Mitte Augu�i1907) hinwei�en.Er

hob hier die gei�tigen,wirt�chaftlichenund politi�chen.Fort-
fcritie ves Landes in den beiden legten Jahrzehnten hervor
und fuhr dann fort: „Das alles i�tEuch, Bulgaren, zu ver-

danken. Die außerordentlicheLebenskraft desbulgari�chen
Volles, �einunermüvlicher Fleiß, �eineFähigteit zurn Fort-
f&ritt, fein ge�underMen�chenver�tandunv �eineVater-
landsliebe: alle die�eEigen�chaften�indin deu Dien�teiner

heiligen Sache ge�tellt,Hierin liegt das Geheimuis der be

ueidenswerten Stellung, die �iauf der Balkanhalbin�el
ein Volk rae hat, de��enExi�tenzman vor 30 ZFahreu
in Europa no< niht einmal kannte. Jm Namen Bulga-
riens, de��enDiener wir alle �ind,danke i< Euch für Eure

An�trengungen,für die dem Thron und dem Vaterlaiutdbe-

wie�eneTreue. Aber wie großun�ereFreude im Bewußt-

ein erfüllter Pflicht auch �einmöge, �odürfen wir uns do<

urch die erzielten Erfolge uicht berau�czenund un�ereBe-
mühungen nicht erlahmen la��en...Jndem un�ere Väter
das neue Bulgarien �chufen,haben �ie uns die Aufaabe hin-
terla��en,ven Kampf forizufeßenUnd uns ihrer würdigu

ei ZA
'

Kon die�en Ho��nungenbe�eelt,bitte i< den All-
mächtigenmeine Hand im Dien�te des Vaterlandes �tarkzu

erhalten und un�ereArbeit durch den Erfolg zu krönen. Es

lebe Bulgarien !°
E

t

friogcri�<en Geaenwarts�tunde aber wollen wir
As E e Volke auf ver Balkanhalbin�elaus

aufrihttig�iemHerzen zurufen: „Es lebe Großbulga-

rien!“ 8

E

dit
¡ex

allex Kanone.“Die�em�okriegeri�henAus-
drud, “e pe�éur�prünglicheBedeutungih (wohl i<on

PT

tverden, er�trebtman in Sofia eine
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�indGä�teda, Jh komm’ in Fhr Zimmer! Sagen Sie

Hem Hecrn, er �ollein paar Minuten warten. :

Johann verbeugte fih tief uud ver�chwandin der

Seîteaallee,

Mit müden Stritten ging die junge Frau demSchlo��e

zu, in de��eaHintergrund ein cbenerdiges im BViere> ae-

bautes Ge�<hosden Hof umiäumte. Aus der re<ten Ecke

�ehman weize Gardinen blinken, Es war die Wohoung
des alten Zohann: Zwei Zimmer und eine Küche, die ex

mit �einer Frau, der alten Lori, teilte É

Mary wollte niht tn den Schloßhof treten, um niht
von einem der Fen�ter gejegen zu werden. Sie machte
ourch die breite Liudenallee einen ilmweg.

Als fie �o �<leppendenSritts dahin ging, �ah fie
plöglich, wie jemand vom Schlo��eeilig auf �iezukam. Sie

eckannte �on von weitem die Ge�talt Sphors. Fym aus-

zuweichen, war unmöglich, ft< zu ver�teÆen,¿u �pât.denn

Spyor hate bereits gegrüßt, So blieb Sie deun �tehen
und wartete, bis er an �ieherantrat.

i j

Baronin, ih bitte Ste! begann Sphor. Als i< Sie
în den Garten hiununterbegleitete, da �agte ih Fhuen:
Wenden Sie �i< an mi<, wenn Sie i.gend etwas bes

drü>t! Kommen Sie zu mir, wenn Sie einen Freund
vrauzen! F< wiederhole jeht die�eWorte! Nehmen Sie

niht den Kampf mit Men�chenauf, die kein Mittel �cheuen
werden, um Sie zu be�iegen!Kämpfen Ste ni<t mît unz

gleichen Wof�fen!Sie wü��enverliecea! Baronin, i< habe
Sie gewarnt, i bitte Ste no<mals, �prechenSie, eh’ es

zu �pátwird! Sprechen Sie zu mir, �olange ih als

_Privaimann vor Jhaen �iehe!Denn wenn ich morgen in
meinem türo �ige,daun, Baronin, tföunte der Fall eit

treten, daß Sie jyre<zen mü�en! Dann wär's ader zut
pat �r Sie,

May war beî den eiidringli<en Worten des Freundes
erdieiht, Eie �ah ibn mit entiegten Augen an, Und

Verzivciflung Erzitterte aus ihrer Siimme, als fie Spzor
fragte: Was wollen Sie eigentli wien? |

J<z frage Sié, fagte Sphyor und betonte �edeseinzelue
Wort, in we��enHände die e<.en Pezien in jener Kacdt
gelommen find?

Mary fterrte zu Bodeiu.
ander und �eufztej<wer auf. Endlich �agie�ie:

Sie haben es do< �on von Doktor Wurmjor gehört.
Mein Vetier — —

Nein, untexbra< Sphor die junge Frau. Das tiwaren
die fal�chenPerlen. J<z frage nach den ecizteu!

y

Die fal�<henSteèue befanden �i<hin meinem Be�itz,
antwortete Mary lei�e. Sie erinnern �ichdo<, daß ich �ie
in die Stadt mitaahen, um mic Silber�teindas Gojchä�t
abzu�ließen.

(Ja—a, antwortete Syher gedehnt,
€ �einen an mkinen Worten zu zweifeln,

Baronin, ich zweifle als Privatmann uie au den Worten
einer ‘Dame!

:

__

Auch als Amt®sper�onYaben Sie keinen Grund - zu
zweifeln! fuhr May erregt auf. Sie �elb�thaben jenes
peinliche Verhör ange�tellt! Sie �elb�twaren es do, dem
gegenüber Silbez�teinbe�iätigte,daß i die faljiezen Kerlen

E la bmn, Baronin, bemerkte Sphor, Sie verwirren dis

EL EEE EE hat nichbe�tätigt,eE
anpe, Ste ten die falice €

Und Sie haben dazu geniÆi!
E DL SIAE

Was woken Sie mit die�erEVaron Syhsor trat einen Echritt näter an die iungeFrau heran: Daß Sie �èchendlich eni�edtieion,¿ie voñe
Wah:heit zu fagen! Daß Sie dicjes Ber�teeloufyielenau�e

eben, Daß Sie �ichnit tiefer in eine Sacze hinein-
egen, die ns< weiß Gott wie enden kann, Daz Sie mid

die Möglichkeit gebon, ir Sie zu haudetu! Daz Sie mich
2 QSI: E es 1)

A

4

mancher deu Kopf zerbrochen hat, haftet, wie Fox
von Profe��orE. S><wabe in der „Zeit�chrift fx intra
�chenUnterricht“arwei�en,cin ganzgemeinbürgerliher Sing
an. Die Bezeichnung „unter r Sanoue“” �r cine nmiuzers
ivertige ORs �tanuntnämlich aus dere barodeu Schule
latein des 18. Fahrhunzberts. a �tädti�chenLatein
�<uleSach�èns batten �ichdie iler re<t wenig um die
latein:�<eSyntax gellimmert, was den Stadiväiemi zu
Ohren getomzen war. Um den Klagen na<zUgeben, 9rda
neien �iean, daß der Oberpfarrex der Stadt uæc< Axt des
ea Für�len�chulenüblichen Rektorertemporales ein Grxtem=
poraic �chreibenla��enunv �elb�tbsrrigieren �ollte. Dios
Unternehmen verlief, wie man gefürchiet hatte, denn vas
Grgebnis tvar unbefriedigend. Gn dem Bericôte an veu
Stadtrat teilte der Herr Oberpfarrer mit, daß er für die Bex
urteilung der Arbeiten einen Kanon von flinfPrädilaten,
optime, bene, �ic�atis,make, pe�fimeau�ge�tellihabe, daß
aber ein großer Teil der Ärbeiien jo �Sle<t�oi,daß ev
unter jedem Kanon „�ub omne canone“�ände. Kanon ift
al�o die Zen�uren�taf�el,vie zu dex Ve! mit der
Kanone Anlaß gegeben hct.

HO

Karolini�he Medico-Chirurgi�che Juftitut
zu Stockholm hat den Nobelpreis für Medigiu für 1914 denr
Privatdozenten für Ohrenheilkundeder Wiener Univee�itäb
Nobert Barany für Arbeiten über Phy�iologieund
Pathologie des Ve�tibulums verliehen. Der medizini�cs
Preis für 1915 wird �ahukggemaß

bis 1916 zurüdge�iellt.DE
al�ozwei Prei�e zu verteilen �einwerden, beziffert �i<der
Vreis auf ungefähr 147000 �{<wedi�<heKronen. — Die

leihaung des Nobelprei�es an den WienerArzt Barany, dev

�ichunter den Fachgeno��endes größten An�ehenserfreut.

einen öfterreichi�henGelehrien in hohem Grade ehrend i

nicht its für thn und die Wiener Schule, �ondernQE
a

tref�endeAntwort ven unparteii�cherSeite auf den tpf
des. Barbarentums, der uns von den Gegnern èntgegens

e�ezleudertwird.
(

e

pital zugeteilt war, hai während des
|

Methode zur Behandlung von Kopf�chü��en
operationen gefunden und damit ausgezeichnete e

zielt. Ex i�t�eitder Übergabe der F
Gefangen�chaft, wo er trob

irt cadet

Malaria an einem größerenwi��e
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Sie biß bie Zähne liberein-

#* Vecleituug ves Nobelprei�es. Das Föniglis

Wiener Blätter drücken ihre Genugtuung aus über die Vera

Die Blätter betonen, daß die Zuteilung des Prei�es &Æ

Barany, der in Pens
dem Felds
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Jhrem Verteldîgermaßen nnd mk< nit
ollen, no<h Jhr Ankläger zu werden!

Y O

Wieder �tarrteMary zu Boden. Die warmen, aber
zugleich tiefern�tenWorte des Freundes gingen ihr zu

erzen.
Aber fie konnte niht, �iebrate es ni<t über �h.

Sphor war ja Leos Freund! Sphor war ein Edelmann

Teu eE Nein, nein, �iekonnte nicht, �ie
ure nict. Und mit der letßten Kraft der Verzwei

richtete �ie�ichauf. <

: 5 CR

Zh ver�teh"Sie niht, Baron! �agtefie lei�e,
Sphor zucte bedauernd mir den Schultern, trat zurü@æ

Re �ich. y

hne ein weiteres Wort zu erwidern, itt 3

ihm vorbei,
5 OL

Und lang�amen Schrittes �ehßte�ie den We
Wohnung des alten Fohann fort R o

(Fort�etzung folgt.)

O9Keiíegs-Gedenttafet.
(2. November 1914)

y QDber�hwemmungen �üdlih Nieuport �<ließeni

Y jede Operation in die�erGegend aus. Un�ere Sutin #
j �indaus dem über�<hwemmtenGebiet, in dem das Wa��er|
y mannshoh �teht,ohne Verlu�t an Mann, Pferd, Ge�czüg|ÿ

und Wagen herausgezogen. /

Zwi�chenVerdun und Toul wurden ver�chiedene|
| Angriffe. der Franzo�en abgewie�en.

:
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lus dex Provinz,
Graudenz, 1. November.

= Be�lagnahme von Kupfer und Fertigéabribaten.
Burch die Betanntmachung vom 20. [Fuli RTE Bes

AE von Kupfer und Fertigfabritaten i�teine Be -

tandsmeldung von Fertigfabrikaten, die

e
oder teilivei�e aus reinem Kupfer be-

ehen, angeordnet worden. Die Verfügung wurve darin
gewi��enBe�chränkungenunterworfen, doch enthielt die dag-
malige Anordnung moch keine Be�chlagnahme. Neuerdings
werden nun durch eine Bekanntmachung vom 2. November
1915 eine Reihe Gegen�tände ver Be�chlagnahme.
Unterworfen. Es handelt �ichnah $ 2 der Bezannt-
machung haupt�ächli<hum gewerbliche Anlagen und Appa-
vate, �odaßunter normalen Um�tändenPrivatper�onen und

Haushaltungan von der Be�chlagnahmenicht betroffen wer-

den. Die von dex Bekanntmachung betroffenen Gegen�tände
dürfen an die Metall-Mobilmachungs�telledes Königlich-
Preußt�chen Kriegsmini�terium3,Berlin W. 9, Poisdamer-
�traße 10/11, verkauft werden. Anderweitige Verfügung
‘(auh zur Ausführung von Kriegslieferungen!) ift nux mit
Zu�timmung der Metallmobilmachungs�telle zulä��ig.Für
alle Per�onen, die ihrer Meldepflicht bisher niht genügt
Haben, wird eine neue Meldefri�t bis zum 30. N o-
vwember 1915 ge�ezt. Es wird dringend davor gewarnt,
‘die�eNachfri�tungenußtt ver�treichenzu la��en,da ein Unter-
La��ender Meldung �trafrechtlicheVerfolgung nach �ich zieht.
Die Bekanntmachung der neuen Verordnung erfolgt eG
die zu�tändigen Militärbefehl3haber mittel�t An�chlagesund

in den amtlichen Kreisblättern.
:

|

— Einen Nacbtrag zu den Velanntmachnntgen betr.
WVe�chlagnahme,Meldevflicht und Ablieferung von Gegeun-

�tändenaus Kupfer, Me��ingund Netunickel veröffentlihen
im heutigen „Ge�elligen“die Militärbehörden We�tpreußens.
Wir wei�enun�ereLe�erhierauf be�onders hin.

:

— Der Verband der O�t-und Weftipreußi�henOft�ee-
bäder hielt am Sonnabend nachmittag im Rathau�e zu
Zoppot eine Generalver�ammlung unter dem Vor�iß des

Herrn Bürgermei�ters Woldmann-Zoppot ab. Aus dem
vom Vor�izenden er�tatteten JFahrêsbericht i�tzu erwähnen:
Eine in Königsberg gefaßte Re�olution an ‘den Finanz-
mini�ter, den Mini�ter des Jnnern und den 'Reichstag be-
treffs Gewährung von Beihil�en wegen der Einnahme-
ausfälle im Kriege hat den Erfolg gehabt, daß die Sache
dem Reichskanzler nicht nur als Material unterbreitet werde,
�ondern au< durch die Regierungsprä�identen die, Bade-

verwalktungen aufgefordert worden �ind, zahlenmäßige
Unterlagen zu geben, wie groß die Ausfällein den beiden

lebten Fahren gewe�en�ind. Die Ent�chädigung dürfte,
ivenn es dazu kommt, niht in Ge�chenken,�ondern în zins-
lo�en Darlehen be�tehenund zwar be�onders in �olchen
Badeorten, die durch. militäri�che Maßnahmen in ihrem Bes
trieb ge�chädigtworden �ind. Weiter wurde be�<lof�en,
einen Antrag an den Deut�chen.O�t�eebäder-Verband zu

richten, die Kurtaxe einheitli<h zu erheben bis zu einem

Aufenthalt von 8, 14 Tagen, 6 Wochen und darüber. Ferner
wurde ein Antrag an den Hauptverband be�chlo��en,bei der

Beme��ungder Kurtaxe die Differenzierung in Hiw�ichtauf
die DAA

der Familienmitglieder fallen zu la��enund im

vaterländi�chen Intere��enur Familienbeiträge zu erheben,
ganz gleich, wie groß die Familie i�t. [Mit der Wiederwahl
des bisherigen Vor�tandes �{loß die Ver�ammlung. |

— Able�ekur�usfür ertaubte und hochgravig �chwerhörige
KriegSteilnehmex, Der er�tevom Königl. KriegFmini�terium
für den Bereich des 1., 20., 5. und 17. Armeekorps angeord
nete Kur�us für das Able�en der Sprache vom Munde für"

gehörsgejchädigte Kriegsteilnehmer, der in der BRLTaub�tummenan�taltin Königsberg abgehalten wurde, fand

nah zehnwöchiger Dauer in die�enTagen �einenAb�chluß.
Jn der-„Schlußftunde“ gab der Leiter der Provinzial-Taub-
flumménan�talt,Direktor Krafft, eine kurze Über�icht über
die Ziele und die Anlage des Kur�us, um dann in einer

etwa ein�tündigenUnterrichtsprobe den Lehrgang in kurzen
Umri��enund insbe�ondere die Erfolge der Arbeit in dem

Kur�us zur Dar�tellung zu bringen.

|

Die Unterricht8probe,
in die �ichHörprüfungen der Kur�usteilnehmer einfügten,
vollzog �i<ohne jedes Hilfsmittel, lediglih dur<h das Ab-

le�ender Sprache vom Munde. Es i�tdurch den Kur�us der
Beweis erbracht worden, daß gänzlich.ertaubte Per�onen die

Sprache voll�tändigfertig vom Munde able�enlernen, �odaß
fich jeder mit ihnen gut ver�tändigen kann. Der Kur�us
wurde durch den Direktor mit einer Schlußan�prachean die

Teilnehmer aec�<lo��en. -.
:

;

:

— Be�itave<h�el.Vor dem Amtsgericht in Schrinmm kam
am 28. Oktober das ca. 1070 Morgen große Gut Jas3kolki
bei Dolzig zur Verfteigerung Und gingfür 105 500 Mark in

den Be�igder polni�chenVolksvank in Dolzig über. An

Hypotheken fielen 60000 Mark aus.
— Perfonalien. Der /Rechtsfandidat Kurt Lau in

Srautdenz ifi zum Referendar ernannt.
:

y Danzig, 1. November. Der We�tpren�ti�keGes

fchi&tsverein hielt unter dem Vorkfiß des Stadt�(hulrats
Dr. Damus �einezahlrei< be�uhte Generalver�ammlungin

Danzig ab. Der Vor�igendegedahte zunüch�tder ver�torbenen
Mitglieder, von denen 8 auf dem Felde der Ehre gefallen,
weitere 12 �on�tver�torben�ind, unter ihnen der Ehren-

vor�itzendeUnd der, Leyte “der Begründer des Vereins,

Provinzial-SchulratDr, Kru�e-Danzig,Die Anwe�enden

ed

|

| erhoben �i<zu Ehren der Ver�torbenen von ihren Sigen.

RNERY:ausge�tattetes Ehrendiplom demnäch�tzuze�tellt

den zweckmäßigen
| E A ft

“Mkbnvevon 22 000

‘�tellen.— Neuer Pfarrer in Molthainen. Pfarrer Stein-

Aus dem Jah. esbericht i�tzu erwähnen, daß der Verein, der
jegt 36 Jahre be�teht,zurzeit 514 Mitglieder (im Vorjahre
537) zählt, von denen 225 in Danzig, die übrigen in der

Provinz und im Reich leben, augerdem gehören 66 forporative
Mitglieder (im Vorjahre 68) zum Borein: Die wi��en-
�haftli<enVeröffentlihungen des Vereins konnten trog des

Krieges fortge�egtwerden. Zum Ehrenmitglied wurde

Generalfeldmar�hallvon Madten�en ernannt,

/

dem

-

ein

Das Fademrecht�<e Legat zur Erfor�hung des Marienburger
Werders i�t auf 6026 M. angewach�en, it den For�<hungen
i�tDr. Schwarz-Danzig be�czäftigt. In den Vor�tand wurde

an�telledes ‘ver�torbenenS<haygmei�tersStadtrat Claaßen
Archivrat Vr. Kau�fmann-Danziggewählt. Zum Schluß hielt
Arczivrat Dr. Sthotimüller-Danzieinen Vortrag über den

Ru��eneinfallin O�tpreußenim 7 jährigen Kriege.

Zoppot, 1. November. Früh�tüel8verteilung an arne

Shu.kinder, Jun den hie�igenVolks�chulenwurde mit der

Frühf�&ck8verteilungan arme Kinder begonnen. Die Zahl
der zu berüdM�ichtigendenKinder if gegen das Vorjahr be-

deutenb ge�tiegen.— Die Bertretung des Bürgermei�ters
Twi�tel, der in

Oel in Ruffi�h-Polen be-

rufen i�t,i�tvom Magi�trat dem A��e��orThurmann aus

Charlottenburg vorübergehend übertragen worden.

Mewe, 1. November. Endgültiges Ergebnis des

Op�ertages.Dex Mewer Opfertag hat troy der Ungun�tder

Witterung den über alles Erwarten reihen Ertrag von 3600
Mark gebracht, der infolge der �ehrgeringen Unko�ten von

noch ni<t 200 M. fa�tin voller Höhe der Kriegswohlfahrts-
pflege ür Mewe Stadt und Land und dem hie�igenNoten
Kreuge zugute kommt. i

f, Mewe, 1. November. Eine

|

ru��i�che> Schwe�ter im

Offlzier-Gefangenenlager.Vor einigen Tagen �tattete die
Gaitin des Ru��engeneralsSievers, de��enNamen aus den

�chwerenKämpfen in O�tpreußennoch in fri�er Erinnerung
Ht, als Rote-KFreuz�chwe�ierin Begleitung des väni�chen

SeineE
bem hie�igen O�fiziergefängenenlager einen

e�u ab.
:

/

_X Ofitrove, 1. November, Stkadtverordnetenfizung.
Die Stadthauplla��ewei�teinen Ge�amtbe�tandvon 146 590

Mark in bar und Wertpapieren auf. Für die Stadtherord-
netenwahl wurde zum fteklwertretenden Bei�iger des Wahl-
vor�tanves der Rentier Schwahn gewählt. Die Abänderung
der Sparka��en�ayungengenehmigte die Ver�ammlung. Mit
der Ab�chließungeines rirages zwi�chender Heeres-
verwaltung über die Verpachtung des alten Exerzierplaßes
am Pau�en�eeerklärte �ih die Ver�ammlung einver�ikandven.
Der über 835 Hektar große alte Exerzierplaz wird an die

Heeresverwaltung für 1050 M. jährlich verpachtet, Die Be-

pflanzung der öffentlichen Straßen und die �on�tigenArbei-
ten in den Anlagen haben eine bhéhere Ko�ten�ummeerfor-
deri, als wie im Hau3halt2plan vorge�ehen war. Die
Summe von 1400 M. wurde daher um 150 M. erhöht. Der

ver�torbeneRektor a. D. Wiechert hat der hie�igenKnahen-

Der

dige
Legat Ka��enbe�tandbeträgt 6446 M.

volls�chulezur Weihnachtsbe�cherungfür Wai�enknaben ohne
Unter�chiedder Religion 9000 M. mit der Be�timmung ver-

macht,

|

daß da3 Kapital fe�tgelegtund die Zin�en verbraucht
werden �ollen. Die�es Bermächtnis nahm die Stadiverord-
netenver�fammlung gemäß dem Magi�tratsantrage an. Der |
Stadtverordnetenver�ammlung

rifa
ein

DASULL SE
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ex En af mit _ nent WO
M. ab. Zur weiteren ‘Beratung

die�enEntwurf wurde ein Aus�chnßgewählt.

<A Barten, 1. November. Ein Unglücksfall ereignete �ich
in der Familie des Lehrers Sch. in Aftinten. Das �ieben
Sahre alte Töchterchen des Lehrers kam beim Spiel �o
unglüdlich zu Fall, daß es in bewoußtlo�emZu�tande in die

elterliche Wohnung ge�chafftwerden mußte. Der Arzt konnte
nur den durch innere Verlezung herbeigeführten Tod fe�t-

ZL
E,

wen de r-Molthainen i� in die Pfarr�telle zu Dt: Thieran
berufen worden; an �eineStelle tritt Pfarrer Schwe

d

e-

Kreuzburg. :

# Hohen�alza,1. November. Kreis�ynode. Der Kreiss

�ynode der Diöze�e Hohen�alza wohnten 35 Syndodale bei.

Nach dem Bericht des Vor�igendven, Superintendent Har-

hau�en-Hohen�alza,�inddie Pfarr�tellen Lui�enfelde,Rone>t

Und EE
lÎ unbe�ezt, eben�odie Hilfsprediger�tellen

in Hohen�alzaund Chelmce. An den ‘Krie ¿anleihen betei-

ligte �ichdie Synode mit 61 700 M. An Kollekten �ind în

den einzelnen Gemeinden 8050 M. aufgebracht. Nach dem

Ephoralher rourde über die Vorlage des

E
Fons

fi�toriuums„Welche Schäden und welchen Segen der

Krieg dem kirchlichen Gemeindeleben gobvacht und wie kann

Bauentwurfvor, der

|
o�tenles

Dia�porades Ausklands, Jugendpflegéund Ev. Preßverbanv.
FÜr den ver�torbenen Fu�tizrat Stiege-Hohen�alza wurde

Rittergut3be�izer Schwarz-Schadlowißzum Stellvertreter
des Deputierten zur Provinzial�ynode gewählt.

r. Nawit�h, 1. November. Ein folgen�<hweresUnglück
ereignete �ih auf der Chau��eevon Dahme na< Gimmel;
infoïíge Scheuwerdens des Milchge�pannes aus Dahme
wurde die Führerin des Gefähries, ein 16 Fahre “altes

Mädchen, und ihr acht Fahre aller Bruder vom Wagen ge=4

�chleudert,wobei das Mädchen einen Beinbruch erlitt und
der Knabe �o�órtgeiöiet wurde.

xr. Nogafen, 1. November." Kinderkrankheiten. Jnfolge
der unter den Kindern ‘in Polajewo herr�chenden Krank-

heiten wurde die dortige  fatholi�heSchule ge�chlo��en;eë#

fehlten bis 60 Prozent aller ler. — Zum Direktor des
Lehrer�eminars in Roga�enwurde“ der

Bi�ewski vom Lehrer�eminar Frau�tadi ernannt.

tg. Strelno, 1. November. Durch explodierenden Brenn=-

feff\<wex verbrannt. Der Arbeiter «Jagnay Wozniak ün

Polanowigz kam beim Nach�üllen von Brenn�toff für dew

Prorektor Dr,

Motorpflug mit der Kanne der elektri�chenZündungsleitung
zu nahe. Die Kanne explodierte und die brennende Flü��ig
leit ergoß �ichauf den Genannten, der �chwereBrandwunden
im Ge�ichtund an beiden Händen erlitt. Ex mußte in das
Kreisframtenhaus aufgenommen werden,  -

|

:

;

SA A

Ver�chiedenes.
= Fettknappheit, keine Fettnot. Es i�t niht ri<hti>

wenn heute über eine Fettnot geflaggt wird. Eine �ol@e
könnte nur dann anerlannt werden, weun ein
in dm bisherigen Umfange nötig wäre. Dies i�tohne jeden
guata nicht der Fall. Das Fett dient aus�chließli<als

raft�pendexund kann zu die�em Zwecke bis zueinem �ehr

tveitgehenden Grade ohne jeden den voll�tändig durch
andere kraft�pendendeNahrung3mittel er�eztwerden. Als

�olchekommen insve�ondere die zu>er- und �tärkehaltigen
Nahrungsmiitel in Betracht. Der Fettverbrguch i�tin ven

leuten Jahrzehnten, be�onders in den Groß�tädten,außer-

ettverbrauch

ordentlich ge�tieg“-n,da das Fett als Genußmittel ge�chaut
wird. Von dem Durch�chnittsverbrauchin den legten cFahs
ren in Höhe von etwa 106 Gramm täglich auf den Kopf dec
Bevölkerung kann man -ficherlih ohne jedes Bedenken

durch eine ent�prechende M“nge von Kohlehydraten er�eget.
Ein täglicher Fettverbrau< von 35—40 Gramm i�t unteL

die�enUm�tändenals vollauf genügendanzu�ehen.Für einen

�olchenVerbrauch �ind ztoeifel1os ausreicvenve Fetimengen,
auch auf längere Zeit, vorhanden. Danach kann von einer

Fettnot ft keine Nede �ein. Es i�tzwar ein reichlicherFella
genuß im visherigen Umfange nicht mehr möglich, wir kön

nen aber das Fett leicht er�eyen,und zwar dur H2c¡l-Aung
wohl�hme>tenderund nahrhafter warmer Spei�enmit wenig

Fett, vor allen Dingen aber dur< Ein�chräntungdes Fetis
auf�triches zum Brot zugun�tenzucLerhaitiger Stoffe, wie

Sirup, Kun�thonig, ; 2

meladen, die in die�emJahre reich ih zur Verfügung �tehen,

Veber die „Fettarme Küche?gkbi das HeftNr. 9 der „Flug

�chriften
'

zur Voklksernährung“ von

rau Hedwig Heyl Auskunft, die in jeder
von der Verlags-Abteilun
haft, Bé

' W.8, zu bezi

beliebigen MengsE
ver Zeniral-Eums«

en i�t, jbat
D RSNA. ELON7 LIEN

den Schäden gewehrt und der Segen gewahrt werden ?“
verhandelt. Darauf LgenBerichte Fherinnere und äußere

Mi��ion,Gu�tav- Adolf - Stiftung,
E Cra CNTONI

Fie Irei- |

RKeichs-Ece,|
N

Ein kleiner Zipfel i�t es ND
am Ei�ernen Tor, wo, ähn-

li<h wie in Ober�chle�iendrei

Kai�erreiche,hier drei Reiche
zu�ammen�toßen.Es �indGe-

bietsteile von Rumänien, Bul-

garien und Ungarn. Bei

Or�ova über�chritten un�ere

Truppen die Donau. Die

Bulgaren drangen mit einem

Flügel auf Negotin vor, und

in die�erGegend hat: �ihdenn

au<h die Vereinigung der ver-

bündeten Truppen vollzogen.
Die beider�eitigen Heere, die

deut�hén und ö�terreichi�-

ungari�hen einer�eits und die

bulgari�chenanderer�eits,�ind

im Vormar�<,�odaß �ichdie

Kata�trophe der �erbi�hen
Armee in kurgex Zeit voll-

ziegen muß.

Rüben�aft und vor allen Dingen Mar-

eimvat Zuny un



Der Kommandant der Fe�tungMarienburg.

Î (8. P

| Ste@briefserledigung.
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zn den Bekanntmachungen,betreffend Ve�chlag-
nahme, Meldepflicht und Ublieferuug von fertigen,
gebrauchten nud ungebrauchten Gegen�tänden aus

Kupfer, Me��ingund Reinni>kel Nr. i. 3225/7. 15
K. Le UU. unD Ne. Yi. 325C/ dt. 15S MK.Ne M,

L. Die Einleitung erhält folgende Fa��ung:
Nach éveUnVerordnung wird auf Grund des Ge�ebes

Über den Belagerungszu�tandvom 4. Zuni 1851, des bayeri�chen
Ge�ezes über den ao

vom 5, November 19142 in
Verbindung mit der Allerhöch�tenVerordnung voin 31. Fuli

914, der Bekanntmachungen über Vorratserhebungen- vom
2. Februar 1915 und zur Erweitecung der Bekanntmachung

V

achtrag

Über Vorratserhebungen. vom 3. September 1915 und der |

ME E an H ep eds€ MLEEITARRvon Friegsbedarf
vom uni ermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

JIE Dex $ 12 erhält folgende Fa��ung:
N M

;
'

Strafbe�iimmungen.
Wer -vor�äblih die Be�tandsmeldungauf dem vorge-

�<rievenenVordru>k nicht in der ge�eßten Fri�teinre:cht
vder wi��entlichunrichtige oder unvoll�tändigeAngaben macht,
wird mit VOL bis zu �e<sMonaten oder mit Geld-
�trafebis zu zehntau�end Mark te�tra�t;auh können Vor-
vâte, die ver Yiooen�ind,im Urteil ir dem Gtaat ver-
fallen erklärt werden. Wer fahrläj�ig die Auskunkft, zu der
er auf Grund die�erVerordnung verpflichtet i�t,niht in der

gaiedrenFri�t erteilt oder unrichtige oder unvoli�tändige
ngaben mat, wird mit Geld�trafebis zu dreitaujènd Mark

vder im Unvermögens ,(alle mit Gefängnis bis zu �ets
Monaten beitrait. /

ds
Mit Gefängnis bis zu einem Zahre oder mit Geld�trafe

bis zu dbuntan�end
Mark wird, �ofernnicht nach aligemeinen

„
Etraîjge even höhere Strafen ver cirtt �iud,be�traft:
A. wer unbefugt einen be�<lagnahmten Gegen�tandbei�eite

\chafft, be�chädigt oder zer�tört, verwendet, verkau�t
vder kauft oder ein anderes Veräußerungs- oder Er-

'werbsge uft über ihn ab�chließt; EA
/

-

2,

wer dex BVervfliætung, die ve�<lagnahmten Gegen�tände
zu verwahren oder pfleglich zu bebandeln, ¿nwiderhandelt;
DeTIenexla��euenAusführung8beitimwmungen zuwider-

e ' ER

2
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Die�e Bekanutmahung gilt für ven ge�amten Befehls-
berci< des X VIR. MEC LOSS: ais

Dauzig, Graudenz, Thorn, Kulm,
am 1. 9iovember 1v15,

Der kommandiereude General
des �tellvertretenven RY 11, Armeekorps,

' ges. v. Schack, General der Infanterie.
Der Gouverneur der Fe�tungGraudenz,

D. BV.gez. v. Hennigs, Generalleutnant.

Der Komimaudant der Fe�tung Kulm,
| ge¿. v. Bünau, Generalmajor, s

Der Gouverneur der Fe�tungThorn.
D. V. gez. 7+ Corgioin, Generalleutnant.

Der Kommandant der Fe�tungDanzig.
gez. v. Ptuol, Generalmajor.

Der Kommandant der Fe�tungMarienburg.
: gez. Frhr. v. Rechenberg, Generalmajor.

Bekanntmachung.
„Am 2. November 1915 tritt eine Verordnung betreffendBe-

\chlagnahme und Nachmeldung von Kupfer in Fertigfabrikaten 1n

Kraft. Sie betrifft in der Haupt�ache gewerbliche Betriebe und
mntfür Privatper�onen und Haus iteigen unter normalen

Um�tändennur in oris in Betracht, als in die�enkuvferne Röhreavon und ül A i E e er und Waich- und Zentri-
fugentrommeln aus Kupfer vorhanden find

Im übrigen betrifft fie in Stark�tromankagenverlegte Fret-
leitungen ein�<hließli ahrleitungea eleftri�<herBahnen und

Freiliegender Schienenverbinder, Kabel und Leitungen, kupferne
euerbuchjen, \0ang

oder teilwei�e aus Kupfer be�tehendeDe-

Tenetionde, Extraktion8apparate und Kühlvorrichtungeu jowie ganz
oder teilwei�eaus Kuy'er be�tehendeBrauke��el.

Die nuheren Be�timmungen insbe�ondereüber die von der

erordnung betroffenen Cecen�tände, Per�onen, Meldepflicht,
teldebe�timmungenu�w. �indaus der Bekanntmachung vom

2. November 1915 er�ichtlih, Dieje i�t în vollem Wortlaut in

ee Regierunas-Amtsblättern,aten FKreisblättern und öfients
en Kn betannt gegeben.
Mit ui ht auf E trabarkeit der Ver�töße gegen die

Verordnung hat jeder die Verpflichtung, �ih mit iyrem Inhalt
vertraut zu machen, [7410

Die Békanntmachinggilt für den ge�amtenBe�ehlsbereichdes
XV 11, Armeekorps. | :

Danzig, Graudenz, Thorn, Fulm, Marienburg.
Das �tellvertretendeGeneralkommando des

XV. Armeekorps.
Der kommandierende General.

9a. Vv. Schaok, General der Infanterie.
Der Gouverneur der Fe�tung Graudenz:

gez. i, V. Vv. Fennigs, 6 eneralleutnant.
Der Gouverneur der Fe�tungThorn.

|

i,

V. gez. yv. Veratein, Generalleutnant.
Der Kommandant der Fe�tungDanzig»

i gez. 7. Pfugel, Generalmajor.- /

Der Kommandant der Fe�tungKulm.
gez. v. Bünau, Generalmajor,

Marîienburg,

4

gez. Frhr. v. Rechenberg, Generalmazjox.
Zn dem Verfahren zum Zwede der Zwa zin Gr. Bulk ow9o velegenen, im Grund nheO STELEoBlatt 99, auf den Namen des Be�igers

i

fowo eingetragenEhefrau Fat harina geb. Rau�er in Gr. Vul-kowo emgetragenen Grundftk>s wird der auf den 16. November4915 anberaumte Ver�teigerungsermin hiermit aufgehoben,
OUUD, den 29. Oftover 19158, |,

|

KöniglithesAmtsgericht.

A, 8 Unfgebot.
ie Kätnerfrau Sufann ill geb.Giers

Mangeimüßlehat Deantenarlorenver<olleuenCheneMeinFätner Andreas Prill, zulekt im Zula: de in Kle
müßle wohnhait, von dort naz Umeritoausgewanderi,[ürtotZuerflären.

N

l

bezeichnete Ver�hollenewird aufgefordert,�i �päte�tens

4

M e beaem auj
/

\ 8 Mat 1916, vormittaas 10 hr M

bor dem unterzeihnêten @&erici Zim= er Nr. 14 anberaumten
| Zei�gebotstermineau melden, widrigenfallsdie

EEE ;

en wird, |

5
Än alle,wel<e Auskunft fiber Leben oder Tod des RES

¡Oo!lenenzu erteilen vermögen,Os die Aufforderuna, �päte�tens.

egotdterminedem Gericht hiervon Anzeige u machn.

Tuchel,den27. Oktober1916.
_— Königliches Amtsgeri<@&

;

i

- D

|

o

mabs Kais27, 10. 1915 im Ge�eigen hinter dem Land�turm
anz i

S

jef

i�t erledigt. — Afkten-
geichen:LLDSTE erla��eneStecbrief if at

e

WlE

Wilhelm Neu-f

= = Fwakltgsver�teigeruttg.".»"
Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns (Holzhändlers) Leopoid Litt-
mann in Brie�en �ollendie in Brie‘en in der Kir<hof- und

Garten�traße belegenen, im Grundbuce von Brie�enBlatt 502,
528, 554, 585 und 683 zur Zeit der Eintragung des Ber�teigerungs-
vermerkes auf den Namen des Kaufmanns (Holzhändlers) Leopold
Littmann in Brie�en einaetragenen Grunditüäcke

|

am 21. Lezember 1915, vormittags 10 Uhr,
dur das unterzeihneie Gericht, an der Gerits�telle, Zimmer
Nr. 2, ver�teigert werden, [7293

2
Brie�en Blatt 502: Kartenblatt 1 Nr. 108, #75Hofraum,

80 qm mit zwei Bretterlager�huppen,Kontor, Wagenremi�eMitSagereden170 M, Nubungswert, Art. 688, Gebäude�teuer-
roile Nr. 033;

601 698
Brie�en Vlatt 528: Karienbeiblatt 1 Nr. 175" T7777 Wega

aunt, 2 ar 96 qm mit erde�tall und 3 Bretterlager-
happen,Nubungtwert270 M.. Art,58,Gedäude�teuerrolle Nr.606;

Brie�en 654: Kartenveiblatt 1 Nr. 148, 149, Acker, Wie�e,
8 ar 20 qm, mit 0,60 Taler Grund�teuerreinertrag,

Act. Nr. 348

Brie�en 585: Kartenbe:blatt 1 Nx. 109, TTO'12 ar 20 qm

mit 0,64 Tlr., Kontor, mit 200. M. Gebäude�tenernußung8wert,
Axt. 143, Gebäude�teuerrolle Nr. 605;

bv gs
Brie�en Blatt 683: Kartenbeiblatt 1 Nr. 150, WTW2

561, 04 ar 83 qm mit 1,76 Ilr, Geundb�tetterreinertragund 3

Bretter�cupvenmit 100 M. Gebäude�teuernupungswert,Art 527,
Gebänude�teuerrolleRr. 655.

Der Ver�teigerungsvermerk i�tam 22. Oktober 1915 in das
Grundbuch eiugetragen.

Brie�CCN, den 27. Dftober 1915.
4

Königliches Amtsgerichtz

-

fg

Für die Kre!'s�par- nud Kreiskommunalka��ewird zur

Vertretung des Gegeubuchführers eine im Ka��ey-odex Vauk-
wejea vorgebildete

a

Hilfskraft
Vergittu

Heit ge�ucht.
:

4 LE
bei zufrieden�telenden

Lei�tungen Ervöhung niht ausge�chlo��en.
;

a monatlió 150 Mark,

Bewe: ber oder Bewerberinnen, aber auh nur �ole, die bereits
bei einer Sparka��e oder Bank gearbeitet haben, wollen Bewer-
bungen mit Lebvenslauf und Zeugnisav�ezriften au den Unter-

zeichneten einreihen.
;

17276

Stuhm Wpr., den 29. Oftober 1915,
: von À uWwers,

Landrat und Vor�igender des KXreisparka��envorftandes,

|

Bekanntinachung.
Hur Vertrstung

des Kämmerel-und Sparka��enkoutroleurs
wird �ofortein früßerer Ka��enbeamter vder cine �on�tgeeignete

Per�önl
auf die Daner von mindeñens 8 Wochen ge�ucht.

Schriftlive Meldungen mit Gutichädigungsaniurächen�ind
fofort einzureichen. . 17341

Dt. Krone, den 28. Oktober 1915.
Der Magi�trat. GE AEL A

Bekanntmachung.
Die Stelle eiues

_Polizei�ergeanten
i�tbei �e<3monuatlicherProbezeit möglich�tbald nea

za be�eben.
Grundgehalt ., . + «+ « «o. 100 Mar
Wvhnungsgeldzu�huß . « « « « 290 Wark

: peaspra ulagen von

je

« . ««
:

ferner [414 y j

V| Körperh Zuver-
chri�tlicherAnzeigen,

[7369

fir längere

higke
richte und Vernehmungen erforderlich

Meldungen bis 15, November d, Js,
Dt. Krone, den 27. Oktober 1915,

\ Das Vanami der Eerklht3ncnbanten befindet f< vom

heutigen Lage bis
1 Treppe.

Graudenz, den 1. November 1915,

r Vor�tand des Königl. HohbanuamtesE N
Graben�traße1, lil, Aris

D l. Oberför�tereiNuda �telltam 10. Noventber 1915
bei BaGein Gorznovon vorm. 10 Uhr ab aus dem alten Ein-

i rkfauf:

eO AasZiegenbru<, Kgl. Brins?k, Neuwelt und Buchenberg,
Eichen 50Gtüd 7. Kl., mit 7 fm, Birken 16 Stück [V.—V. Ki,
mit 7 tm, Kiefern 700 Stück L.—IV. Kl. mit.260 fm und $0
Stangen 1. Kl. Brennhols aus Bucheaberg und Langebrück

_100 rm Kiefernkloben. __[7389

Speisekartoff�eln|f

2 Waggons, �ortiert verle�en,

�ofortverladbar abzugeben.”

RE Senddn 9?

Telephon1007. [7417

600Zeuin.Wruken
hax zu verfaufen [7321

Be�iber Re�chke,
Gr. Dt. Konovpath b. Terespol.

10 Waggon guten

Vcißnol
habe no< preiswert abzugeben.
Gu�tav Dahmer, Danzig.

Drahtadr.: Dahmer.
Fernruf 17609. [7382

U�tfreie

Cllern�lämme
10— 12m lang, 10—-20cm �\tartk,
�owie 500—600 Stü> Biîirkeu-
Seih�eln-Stangen verkäufl in
Sazeutciömähle b. Pa��enyeim

; - ze

O in evangl._ Kirhdor�e. Wün�che�tpr. [7361
[tn ;

weil e8 mir an Damenbefkaunnt-
A

|

�chaftfehlt, a. d. W. mich mit einer
wirtichaftl. Dame im Altex von

30—45_ J. zu veryeir, Junge Wit.
in ent�preheude a Alter niht
ansze�chlo¡�en, Offert. unt. Nr.
13729 an den Géezelligen erbet.

auf weiteres im Hau�e Gwert<tsitraße 2;

D

Hoiraten

“Tücht.,�treb�amr
“y @ ;

Landwirt
30 Jahre alt, ev., mit einigen
tau�end Mark Vermög., z. Ft.
im Felde,wün�chtDamenbekannt-
�chafawecs

Heirat
na< dem Kriege. Einheiratung
in Landwirt�chaft oder Ge�chäft,

Auirichtige niht anon. Off. ver-
tranensvoll u Nere. 13708 an den

Ge�elligenerbeten.

Heirat.
Witwer, evangel.,, Aus3gangs

40er möchte �i wieder aer-

heiraten. Bin Stellmachermitr.
und have eine Stellmacherei mit
elektr. Betrieb, ein großes Miet#-
haus mit 6 Worgen Acker und
ein Lar dgrund�tückmit 53 Mrag.

Aartojfeln7 V E ES E R E: ARE IEE i
E

WegenTodesfall ut. Mannes
für Wreunerei zu

beab�ichtigei< meineKaufen,
VW. Focking,
Dom. Bahrenbu�ch,

Kreis Neu�tettin.
Bin Lâufer �ämtlicherWaren

Ga�lwiri�chaît
mit 3 Morg. Land \of. 20 verk.
Preis 20000 Mk.

:
113718

Frau Lewandows ti

mit  Ausfuhrbewillianng na<

SBigarrenx
gut eingef. Kurz- und Wolls

ältereVerkäuferin,Friegewitwezc.

arine�hag.�ofort zu verkaufen, da Inhadex

Bli G e�undA td: heit, fräE

,
_ tn i

�fgfeit und Fähigkeit zur Er�tattung

0
R |eFE Der Magi�trat.

NRegierungsbezirk Marienwerder.
Gräflich v, Fi>nen�iein'�hes For�trevier Schönberg

Walder�ee, Kr. Johannisburg.
Ruß�i�eh-Polen.Kaufe us

Ls

warenge�<äf�t mit 2000 MLL!

Il Figareltenabfa?CE
jowie

M;
Bemu�terte Offerten an gefallen, Augeb. unt. Nr. 7330:

USE 28 00Verkau�enInGraudenz

Anzahl. Sicvere Exi�tenz für

nei!

Ci�enhandlung
Karpinski, Golub Wpr, lan den Ge�elligenerbeten.

�on�tigLandwirt�haften (Höhe

Gewährlei�tungfür die Knnuehaltung betimmter Lieferungötermiue
gebotenen Holzguanten nicht übernommen,

und vollen
driüdlichen

einzureihen.

Montag, den 14

im Ge�fä�ttzimmer der Oberiör�terei.

1 Mark Sehreibacbührenzu beziehen, derjelde zeigt auh die Schl
und ecteilt auh �on�tigenäbere Auskauft,

i

S<önuberg bei Sommerau Wpr., den 27, Oktober 1915,
Die For�tverwaltung.

Gebote auf die Lo�e 1—5, 7, 9—16 �indfür jedes Los getrennt pro Fe�tm.re�p.Rm. in Mark

CREESEREMAE!y a un %“7vatenMA
der Taxe, mit der aus-

rflärung ver�eben, daß eter en Holzverkau
j

tag, den 14. Nooember cr. der hieugen Oberför�tereimit der Auf�@rift „Submi��ion“ver�chloi�en

: nung der Angebote ‘erfolgt în Gegenwart der etwa er�chienenenBieter amMe LERDYRR
SIE Kovember 1915, vormittags 11 Uhr

Verkaujsbedingungen �indvom Hegemei�terLehner in BEITeng SN Dt. Eylau Wdpr.

Kiefer- und Laub-Nuvholzverkauf vor dem Einichlage gegen \hriftlices Angebot. u. Nied.) jeder Art und Grö.e,TIRES

TUNERS IMITE
TS

SAN

DECAL

ORSOLA DEMONE

TESCO

DIR

TEG

TIANT ALLA IRT EN LEIRE SEGG! SECA

ETICI

OEM

guieGa�twirt�maitejed, dtsLos ge�chäßte ré�<a�ten z. verlSchutd e irau, Danuzig, L ten 62,Nr. <ubdezir?

|

Fagen Holzart
Hotziñafte

Vemerkungen
Komm.GeihAeu

2

1

{

Karra�h Ma .

|

Kiefern

|

500 Fenm.
|

Aushleb Ges AO

E e A A e DS 2A o ISERELADOo SEES Loo | PStG aia o deut acti
c H. 17a. z urhfor�tung ezw. 70,

Ki

R y : i

& Dt. Eylau

|

25a i LE Faulhieb gi EEE BOE reren lehvorkünfe„EA6
"

6
" ‘60 y Peberhälter O I R

6 SLS u. @ 20 5 Totalitätshieb
i

. Cylau \

4 Lannoch 100b �teter.9e 1008 ú Fablhles Fohlengatanie
œ "u

0
;

9
| Swóônberg

|

18398 -

|

“Kiefern

|

850 Kahl hieb
: 1,70 m groes, zugfest, mit

ei

10
¿ 138, 145 “i 180 7 Raudhiebd und Kahlhieb zwei V SRA,‘Aie Meat11 Notbuchen 360 y : tohlea, stark gebaut, sotorb

Laie | a er panaaoräter�onganen

B nee gitden 180é M 2 m lange Nollen
A Pegi LONELJoderTageszeit ;

16 : 100 rm.

|

2—2,5m lange Rollen MM. Woköck,
Mit Rüiek�ichtauf den Kriegszu�tand und die dadur< bedingten Arbeiterverhältni��e \vtrd eine Nenenburg.

wie auh füx die Höhe der an-

|

_Fernrut Nr, 1,

ngungen unterwirft, bis Mon- der berühmten, �<nellwüch�igen
Edelra��e,�euchenfrei,ganz jel-
ten prima Tiere, langge�tre>t,
breitbu>lig, Shlappohren, 5 Mt.
�chlachtreif. Bis 5 Ztr �chwer
werdende Tiere. ‘Dankichr.von
Rittergutsbe�igpern �tehen jeder-
maun zu Dien�ten. 756L

8—10 „ e » 17—20
di

10-12» y 21—dA e

aen
ûge vorheriger Anmeldung

[7357

Re bez.Barienwerder.im

fauften 1V. AL: E

STEC EI

Königl. Oberför�terei S<hüttenwalde (Vo�t), Kreis Tuchel,verkauft
eae des �{riftli<en Angebots aus dem Ein�chlage des

�a�toiahres
1916 vor dem Hiebe folgende Kiefernlangholz-Loje mit Aus�chluy der bereits ver-

ha

12—15 , o 25—
pr. Nachn. LebendeAute s

ew Cäufer 2e

von 60—100 Pfund,
pro Pfd. ab hier.

:

Viehver�andgae�c<häft

8 Wirt-

fm

zeigt. Es tommt alles Kiefern-Langholz [.—II1. Kl, bis 14cm

ie Gebote �indloswei�e in

Ma��eabzu AN und mit der

Dd.Wes 9 [41 PL

�iegeltbei der Oberfor�tereieinAnbru<vholz muß Käufer 00» des gebotenen- Kaufvrei�es mit

LEM,den 29, Oktober 1915,
nigl, Preuß,Kommandantur-GerichtKulm.

t

Sammelgebot unr auf 1 vud 4 aulä��ig.
werder vorbehalte E A

G H

ALA
HL ONEN,

518

Ma��ewird feins Gewähr
ühernemmen,

LL TEL RELA e VELLO

AS
M

Die dunr< Schalebezeineten Schlägewerden auf Verlangen von den Belaufsbeamten vor-

ark uud vollen Vfennigen je Fe�tmeter der anfallenden gejunden

d Ze <hrift "Ong DonMOrTURIETCIERSE “ki ver Erfiärun
ß

eter
¿ Er vorm, mit

reiben,wabieEröffnung der Gebote im Ge�chäfts
ex Fe�tgehaltwird nach beeudetem Ein�chlageermittelt.

Au�cblagbleibtderKal,Regiezungiy Marieu-44

es ritz
À

|

Sthuybégiet) Belaufsbeamuer agen

;
Altér |Fläche|Ma�je R Warburg,Wei.

(, Biala

|

8b |Ab | 95

|

2,2

|

300 [14km nachGr. Schliewis Dom. Naymowo
Biana  |FörnerJacobi,Grünau]wah “bitevon

D

Dnen120

|
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a

tono [r�tFacnitte,Legbond|156b
TE O e 120.

|

47

|

650 [An der StraßeTuchel-Czers?verkauft von �ofort 4
 walde Tees 190

|

9,9

|

560 |,
VLA

" R ELT VOO“bent Able 10:

|
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|

Wolbe  Q + 70 halbfette Ei
Minde�tzopf�tärkezum Verkauf. e)

November

ime erfolgt,
übernehmen. r die gei<äßte

anch junge Witwe �ehrangenehm. .

Güter,
|

Absalzferkel

1,20 M
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Heck, Ér, Ezu�eb. ina
iOnNigi, omne

Kl. Pögdorf
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du�taiisonMüßblenSE�uchtauf SOILS
zu

einen

a Nübnere over Wütls
ler'�he LHrentde, Marte KU, per
�ofortabzugeben? Of. mit Breis
1.Nr. 7879 an den

en

Ge�ell. erb.

1 Faß Lenzol
mit 75 9%Syiritus gemi�>t, ca.
160 ke Inhalt, gagen vorherige
Kae 21 verkaufen. Anfragen
unt. Nr. 18652 aa den Gei, erb,

Eft!
Troh des großen Mangels an
vymaterialien - ver?!aufe no

kurzeZeit: [GSt
Wei�eSOmier�eiSe

pr. Senner 40 M?,
Gelbe Sehmier�eite

vr. Sentner46 Mk,

E egen Nachnahme oder
orh. \

aviaria Kiel,
Hohen�taufearingSUS

"TLTPoten

LALas

11 Nar vormittags.
30 Wart.

Weitere Anmeldungen
nähere

“AteLEERven

Lebensverliherungs-Nn�talt
EcAaRiO: N50

LEYLETIRNE?!?,Rehtsanwäite,
BHStheker, FUgeuienre,

Alle Gewinne werden zugun
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bieten
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ARETEGe�ell�
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98 Max? 17350
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1: an den Se�elligenerbeten,

Von Intere��efür jeden, V
A dex

A
der Fron war

Eifa docharireiligeGabe #
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Feldpo�ipaketen!|
s Unjiere Feldgrauen tagen Y
Si über Mangel an Au&@ts- #4

M Farten venBEDsIh wägen.
2 enthält Sa690 i

asfdau- S

Re
E Alles
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von eroberieu

ze0
alle 2
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en. Ports,ge�u<t.M
i Bor! SAn inftler. aus-
L nefüßkrtenKarten verfenden 5
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O�ten od. Weiten. 7392 |Y

Kaacksiedt &asERA
e

n
DUR ERLE a cud,

PBrq!cuimalz
abzugeben. Anfr mit Vreit-

georeunter Nr. ¿3453 an den

(Be�eligenerbeten,

1090 Zentner gelbe

Wruken
1000 Zir. gemi�chte

Mohrrüben
._ f\ofort abzugeben.
Wilhelm DBDemke,

Be hof Wpre. _ 17884
Naze

DJeliliateß-Heringe
in ganzen und haïdenTonnen,

Sligpiildend fr Cefangene,
in Finnen

ponetto 100 kg

atten
proDiga40 ML,

ßat abznge-en 7376

“TEE+ Tid

2
dau jr. D
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ndendeyDanzig,

|
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: E rA Nr

in DSaunover,
(Protektor: Seine Naiestät der RKaicer.)

mmuvalbcamtcn,

ArMitoiten,
mä&nnif�<heAugeiellte unv �on�tigeBrivatatige�telite,

Verslekaruegehesinad243965 163 Mk. Vermögansbestand176591689 Ek.

Emite trämt bie Der tete . “Betries
SezaRie Ägenlen und FELSnlcedriéie Kerwaltungdtsfen,

Wer rechnen kann, wird fi aus den Drucachen des Vereins
davvn überze: igen,day der Verein �eur gün�tige Ver�icherungen zu

¿var auch„dann,wenn man von den Vräwien
<aften die in Form vou Bouifitationen, Nabatten

in Aus�icht ge�tellten Vergün�tigungenin Abzug bringt.
an leje die Deut#�chrift: Bouifikationeuund Äabatte iu

BlatteBeaugnehmen,;

itele Èarueelen
ESSEACA Futter für Hühner und Sweine

voll�tändiger Er�atzfür Mais und Ger�te

¿dwiri�hafiliheWinler�hule
Frey�tadt Wpr-

Beginn des 10. EHuiiahres E den 9, November,
Schulgeld für den ganzen Kur�usnur

umgehend erbeten.
OTT

ro�petie und

E Cs Recker,

für alle ventiSen Seid,Geilen, Lehrer,
Ärzte, Zæhnärzte, Tiéträrzte

Te<niker, aufs

ten der Mitgl'eder der Levens3-
ablung der Sivivenven, bie vou

Fahr zu Lahr tei en und bei länger-x Berächernnaddauer
ahreSyräutie betragen onnen, beginnt nit
re, Vie für dic ga

nnd Ventenrverktertuugen at zaGlende Lee Der LCb2wts-

CiÂ
Í

Zu�endungder Dru�acen erfolat auf Aufordern ko�tenfreidur

|

5
Die Direktion des Preuszischen Beamten-Vereins in Hannover,

derung wolle man auf die Axt-
[1698

Julias Lickfett

100 Ztr. in 25 Pfd. -- Eitnern,/ M. 30.— per , abzugeben
H

|

Rick.
EA Da La

nVom

des hers�caftlihen Hau�es in
Graudens, Marienwerb . 4

(EeeFilmarkt)nd ea,

20

600

Saûeemié Ladentüren
ogton�tenti.), ca. 159 enfer

O Düren, daruntex GStubeu-,
igel-, Haus- und Stalltfiren,

AletetésWa�er eitungan-

IRRE,weiße fen nu, Serve,
i

orfanaappe 1. G
parren,
¿änder 11. Zaunupfshle Sin:

�chiebde>en,Lrägtr, Beto,
Brennholz

Â
|

uind Diver�es billig 3u verkauf.

Ÿ| Sümi�iGesMaterial ifl �af
neu und zum Wiederauf-
San geeignet. [13705

Grobe Graupe
und

Cer�tengrüße
ofisrxiert vrompt

%, Lindemann
Marienwerder, Fernruf 110.

10

edi
[7413

| Olfardi nen
in AUE¿en n Ki�te mit

d/15MideZigarrenÂlper Me
gat

hz

rempt a AU.

Fransans ÎT'yeler, 2ötan Bur.

_Lariof�elmieten-
Thermomeier

xdecititaGearbeitet,Ualett
ME, (aa.Ebe �ranto)
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în efnex Ausdehnung von 1100

Großes Hauptquartier, 31 Oktober 1915.
„._, We�tlicherKriegs�hauplaß$.
Bayri�che Tippe �eßtenih nordönlich von

#

“
Metern, maczteu etwa

weyre, # Minenwer�er.Ein feindlicher Gegenangril�f
pagne ift ein weit vor�pringenves deut�ches Grabeu�tid

Nenville in Be�is der franzö�i�chenStellung
200 Gefangene und erbeuteten 4 Ma�<zinenge-

wurde abends abge�<lagen, Fn der Cha ms

nördlich von Le Mesnil in der Naht vom

29. bis 39, Oktober durch überwältizenden Angriff gegen die dort �tegenden Kompagnieen an die Frans

zvo�enverioren gegangen.

Höhe 192 (nordwe�tli<h des“ Ortes), Der Kam

Di�iziere(darunter 2 Bataillonstommandeure),1

e Truppe an.
fj vauerte die Nat hindur< an.

15 Maua wurdea ge�augengenommen.

Bei Tahure griffen naHmittags un�er Sie Ftürmten vie Buite de Tahure,
21 franzö�i�eze

E
Oeftlicher Kriegs�<hauplat.

“

Heeredgruppe des Generalfeldmar�<halls von Hiudenburg.
:

Dur un�er konzentri�ces Feuer wurden die Rußen gezwungen, den Drt Plakanen auf

dem Nordufer der Mi��ewieder zu räumen.

Heeresgruppe ves General�elomar�halls Prinzen Leopold von Bayern.

Die Lage i�tunveränvert.

i ;

í

Der Ragenwe�tlich vou Chartorysf
die erreihten Stellungen wurdenöf Podgacie.

Heeresgruppe des Generals von Lin�ingen.
:

errei<te die Linie O�trand vou Komarow-Höhen
gegen wiederholte ru��i�cheNachtangri�fe in teil-

wei�e erbiiterten Kämp�eagehalten, Etwa 150 Ru��envoa 11 ver�chiedenenRegimentern �indge-

fangea genommen,

Stellungen �üdlichder Srebruica geworfen.
Die Armee des Generals von

Der Wiener amtlicheBericht,
_—, Wien, 30. Oktober.

Amtlichwird verlautbarki “e e

# Ru��i�cher KricegL�c<hauplas, ¿15

Die we�tli<hvon Czartorysk lämpfenden ö�terreï{<hi|G-

angari�henund deut�chenTruppen entri��endem Feinde, ihre

Ungri�fefortieyend, eine Reihe zühverteidigterOrt�chaften.

Es wurden 18 ru��i�cheOffiziere und 929 Mann gefangen
omn

‘

Ma�chinengewehreerbeutet, Ein ru��i�ches
E

nmen und
i

zeugwurdedur Feuer herabgeholt,.
Son�timNordo�tennichts Neues. 7A

s Jtalieni�her Kriegs\hauplat, *%

‘An der J�onzofrontverlief der ge�trigeTag irn Abs

\{nitte nördlich des Görzer Brüd>enkopfesmerklich ruhiger,

nur die Be�agungdes Brü>enkopfes von Tolmein hatte no<

einen �tärkerenAngriff abzuwei�en.

“Vor Görz hielt das feindlihe Artilleriefeuer mit

größter He�tigkeit bis in die �pätenAbend�tundenan,

e

FJ

 Angriffsverjuche der Jtaliener auf dem Monte Sabotino
und un�ere Stellungen we�tli<hPeoma wurden zurüd>-

gewie�en, Zn

Auch auf der Podgorahöheblieben nah erbitterten Nah-

fämpjen alle unjere Gräben im Be�iyihrer Verteidiger.

Von der italieni�chen3. Armee kämpfen bereits Teile
der bisher zurü>gehaltenenKrä�te gegen die Hochflächevon

Doberdo.Dies vermag jedoch an der Lage nichts zu ändern.

E A Angriffeniht �hon dur Nawurden, [heiter Mauer unjérer

Anfanices
<< ten �iean der fe�tenM

überlegenenKräften un�ereBor�tellungauf dem Col di

Lana. Feindliche Angriffe im Tonalegebiet wurden blutig

abge�lagen. N
i fe i

2 LL Südö�tlicher Kriegs�c<hauplaÿ.ú ÉS

_“ "Die Säuberung des Gebietes yvon Viljeagrad �<roitet

erfolgreih vorwärts. ASA
10gra 9

Die Armee des Generals vot Ko eveß warf den Gegner
beider�eitsvon Rudnik auf Grn. MilangvesE

;

_Auf der Hochflächevon Cumic — einen Tagemarl\<
nordwe�tlich,von Kragujevac —

lei�tetder Feind noh
zähe�tenWider�tand,Un�|ereTruppen �tehendort in er-

Südwe�tli
-“

Höhe Sttazevil LanLapovo greifen deut�heBataillone die
-

Jm Nordvo�tteileSex! der
i

:

iti E ans i�t Gegner
überallim

Die Bulgaren verfolgenvom Timok ber. Südwe�iliGvon

Knjazevac drangen �iein die �erdijhenStellungen auf der

Tre�ibabaplanina ein,

:
ex Stellvertreter ves Chefs des General�tabes,

: an vou Hoefer, Feldmar�challeutnaut,LaR em
E M

_—_— �ninensuchers. L
TE

it
:

-Londou-, 31. Oktober,

Das RNeuter�cheBüro meldet amtlih: Der Hilfsminen-

�uer„Hythe“ i�tin der Naht vom 28, Oktober bei Galli-

paliinfolgeeines Zu�ammen�toßesmit einem anderen Kriegs=
Fahrzeugge�unken.Außer der Be�azung waren ‘260 Mann

(an Voxd,

2

Offiziereund 153 Mann werden vermißt.

“e

|
Gefangenen Ï

:

ES Balkan-Kriegs�hauplaß.
: Deut�cheTenvpen ver Urmee des Generals von

men. Nordö�tlich davon- wurde ver Feind an der Straße

Gallwit drängte beider�eitsder Morawa den Gegner
weiter zurü>. 690 Gefangene wurden eingebracht. :

|

_Vou der Armee des Generals Bojadjitf liegen keine nenen Nac<zrichtenvor.

Koeveß haben Gru. Milano vac. gerom-
Gatornja-Kragujevac aus jeinen

|
Ober�teHeeredsleitung.

Artilleriekampfîauf Gallipoli.
Ein f�ranzößl�chesN-Bosok ver�enkt.

Kou�tantinopel, S1, Oktober.

Vericht des Hauptquartiers von ge�tern: Un der

Dardanelleu�ront ver�enkte un�exe Artillerie heute das

frauzöfi�che U-Boot „Turquoi�e“. Wir machten die Be-
�azung, die aus 3 Offizieren und #4 Maua beftaud, zu

(W. T. B.)

Der Feind begann auf drei Teilen der Front boi zu-

nehmender Héf�tigkeit rtillerie�euer Und Vomben-

werfen, Wir eorioiderten kräftig, Einige feindliche

Schiffe nahmen au die�em Feuer teil. Vei Anaforta

tra� un�ere Artillerie ein feindliches Transport�cziff am

Vorderteil. Das Schiff entfernte �ich,iu dichten Nauch

eingehüllt, Vei Ari Burnu verur�achte eine un�erer

Bomben in den feindlichen Schützengräben einea BVraud-

der zwei Stunden dauerte. Bei Seddul Bahr zer�törte

un�ere Artillerie zwei feindliche Minenwerfer�tellungen

anf dem rechten Flügel und iu der Mitte,

|

Die Crupyenin Saloniki,
Frankfurt (Maiu) 31. Oktober

Dis „FrankfurterZeitung“ meldet aus Kon�tantinopel;
Aus Saloniki wird gemeldet: Bis ge�ternwaren 78000

Mann der Ententetruppen gelandet. Davon entfallen 50 000

auf Frankreich. Während die Franzo�enetwa 30000 Mann

bei Gewgheli fonzentrierten und 10000 gegen Strumiga vor»

ge�hodenhaben, �indvon den Engländern nur kleine Ab-

teilungen zu Streitkräften in der Richtung Strumiya abge?

geben worden. Jhré übrigen Truppen haben vom Haupt-

bahnhof Saloniki bis zu den Höhen f�lidwe�ilihvon Ajoali

‘ein großes Lager bezogen und bauten Räume für mehr als

100000 Mann. Die Engländer führen dort mehrfach Beton

bauten auf und engli�chePioniere legen längs der Bahn-

linie von Saloniki nah Gewgheli eine eigene Telegraphen-

leitung, um �i unabhängigvon dem griechi�chenStaats-
i

ten.

Telographeneinzurih
Lyon, 31, Oktober.

Progres“meldet aus Saloniki: Die engli�chenTruppen
n

Bef

|

Dex Be�jehl
haben Befehl erhalten, an die Front abzugehen.

rief groze Vegei�terungim engli�chenLager hervor.

SRL - recava

PerUnfalldes Königs
von England,

_

Notterdam, 31. Oktober.

Í je amtliche engli�heDar�tellung den Unfall

des ia Scheuen eines Pferdes infolge des Judels
der Soldatenzu�chreibt,�ollnach Meldungen von franzö�i�cher
Seite das Scheuen des P�erdesdur das Plagen von Ae
naten in unmittelbarer Nähe des Königs, des Prä�identen

und des Prinzen von Wales verur�acht�ein.Im dujamms,
hang damit wird die befremdendeTat�achegebracht,daß der

Unfall 24 Stunden hindurh vor demengli�henVolkeMG
¿ YRE

heimli<t wurde.

nicht nux weitere Landungen franzö�i�cher

Nr. 257.
9, November 1915,

Dies dürfte im Parlament neueBe�chwerden

über die amtliche engli�heZen�urzur Folge haben.

Genf, 31, Oktober.

Das heutige ärztlihe Kon�ilium wird fe�t�tellen,ob die

Gehirner�<hütterung,die der König Georg bei �einem Sturz

erlitten hat, �oern�terNatur i�t,daß eine Ortsveränderung

des Kranken zurzeit als un�tatthafterklärt werden muß. Die

Königin von England wird heute am Krankenlager ihres

Gemahls erwartet. Der Prinz von Wales bleibt in Buting-

ham. Nähere Einzelheiten des Unfalls werden geheim ge-

halten, man weiß nur, daß das Pferd des "Königs er�t�eit

wenigen Tagen zugeritten war.

London, 31. Oktober.

Eine amtliche Mitteilung be�agt,daß der Zu�tand des

Königs fih weiter gebe��erthat. Der König hat ein wenig

ge\�hlafen,Die Schmerzen haben nachgela��en.Temperatur
und Puls normal.

“Japan und China.
Londou, 31. Oktober.

Das Reuter�<heBilro meldet aus Peking: Japan gab
der <hine�ijhenRegierung den freund�haftlihenRat, die Vor-

bereitungen zur Errichtung der Monarchie zu ver�chieben,

da dies �iherzu Unruhen führen würde und den Frieden
im O�tenund die Intere��ender în den Krieg verwi>elten

Mächte gejährdenwürde.
;

LEL

Der Krieg im Oktober.
Weun es na< den Wün�chenund Ho��nungenun�erer

Goeguer, wenn es uach denz ZFnhalt des Urmeevefehts zes

Generals Joffre gegangen wäre, der die große Offen-
�ive im We�ten anutündigte, hätie die Otioberbilanz
des Krieges �üruns recht ußer�reulicheErgevni�ie Uejern
mu��en.És i�t@ber auders, ganz anders getonmen. Nach
einer Anyäufung vou Truppenmaf�en und nac �on�tigen
Vorbereitungen in der Heran�chaf��ungvon Ge�chügenund .

Munition, die alles vorher Dagewejene in den Schatten
euten, waren unzeren Gegnern im We�ten nur lokale Forts
chritte be�chieden,unjere Front ün ganzen blieb völlig uns

erjchütteri, durch Gegenangrif�e wurden unjererjeits ber

mertenüwerte EÉrjolge erzielt, und die Abjicht, vem ru��i]

hes Bunvesgenoßjjen Luft Zu flen und beveutende
eut�cheStreiiträ�te von dem ö�tlichen Kriegs�chauplay abs

zuzièyen, i�t völlig mißlungen. Der SDiegestaumel, dem
man �ichin Paris und Londonbereiis überlaf�enhatte, wax
aljo von recyt kurzem MRO und durch einen rect wirts -

�amen‘Be�ucydeut�cher Lufutreuzer über London ift dafür
ge�orgt worden, daß die Hof�nung auf den „großen Ums
jcwung“ jehr �chnellbegraven weroen mußte. 9E 70A

Dem Migzerjolge un�erer Gegner haben wix einen
bemertenswerien @rijolg in�ofern gegenüberzu�telien,n Es :

blutigen Verlu�te der Gegner um -ein Vieljaches höyer
ind als un�ereeigenen Veruu�te.ES wird dies be�onders

utlich durch die neuerdings außerordenilichen Bemühungen -

Englands, den Mann�chajiserzayzu �teigern. Der Köntg
von Cugland in eigener Per�ou hat fich in cinem üf�ent-
lichen Au�ruf für vieje Aufgabe eingejeß1; man darf wohl
aunehmen, R

Ie Mahnung an die wehrfähigen Männer

des Landes, eiwillig zu �tellen,die lezte Mahnung |

die�crAr: war. Blei« auch �ieohne den gewün�chtenEr-

fog, �vdürfte die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht, uunmehr im Wege ver Gejezgebung, un-

mittelbar folgen. Es ijt das eine Kriegêtoirtung, wie ‘�ie

�ichdie englijche Nation gewiß niht erträumt gat, eine

Kriegswirtung die im Verein mit der Erllärung Lord Lansa

downe, wona< Engiand den �erbi�chenBundesbrudex �ic)
�elb�tüberlajjen, d. h. im Stiche laf�enmü��e,aller Welt bes 4
wei�t, daß England heute weiter denn je entfernt i�tvon

|

jener großjprecyeri�chenZuver�icht,mit der es in den Krieg
eingetreten ift.

;

i

Dem gewaltigeau An�turmim We�tenkonnte erfolgreich
Widerjtand gelei�tetwerden. Aber mehr als das. Zu E
eN Zeit waren bereits �ehrbedeutende Heere3abteilungen

ir die Offen�ive in Serbien bereit geftellt. Auch
die�eblieben vou den Ereigni��enim We�ten völlig unbe-

rührt und es zeigte �ich�ehrbald, daß Vulgarien, als
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Zeugnisab�criftenund Gehalts- |
n den Ge�ellig

E TIGRA AK

2 und Inferaten�az werden �ofort einge
�tellt. Schriftl, Meïdungen an die

_Arucerei„derGe�ellige“,Graudenz.

EN (

7 ABUT

Verkauf landwirt�chaftl.G
en ein�enden.

SCE ERT 7
R STES MRE e O TRI ATA. 2 SHED T4: LIEda(OSETIA OE Nava

E

acte 06 p (RING

Einen [7107

fürs Kolonial-, Material- und
De�tillations8ge�häftpv. gleich
oder au< �päter�ucht

Hi. Mathensezik, Syd,
Suche ‘per �ofort für mein

Kvolonialwarenge�<häftund De-
�tillation einen miiitärfr. [7055

iungenMaun.
Wilhelm Wolter, Stargard

Ï Pom.
?

“Suce p. �ofortob.¡pät.tü<t,

�ungenBann
99 Materiali�t).Offerten mit

ehalisanipr. n. Zeugnisab�chr.
erb, M. Leffkowit,

Großde�tillation,
Marggrabowa O�tpr.

Suche Þ. �of.für mein Manufakt.-
1. Damenkonfektion3ge�chäft

{ tüchtig,Verkäufer
der poln. Sprache mächtig. [7191
G. Endesmann, EtraSburg Wpr.

Ufer
�elb�tändigmitarbeitend b. gut.
Gehalt, �owie [7229

juna. Mann
au3 dem Waren- 1. De�tillations-
fach �ofort oder �päterge�ucht.

A, Ulrich, Dauzig,
Weingroßhandlung.

Für mein Ei�enwaren-Ge�chäft
uche von fjofort oder �päter

einen flotten
Vertäufer

E der polni�chenSprache
mächtig, jedo< ni<t SFNIRATAOfferten neb�t Bild, Zeugnis-
ab�chr. und an5

|

bei freier Station erbeten. [7
cn�t Radab,

Ei�enwarenhandlung,
Brie�en We�tyor.

DA La
0

02

Sets

Ÿ fuer Bureau und Bau�telle
Zeugn,ovon �ofortge�ucht.

Gehalts:Ub�chriften und
H

|

an�prüche �ind mit der
5

|

Vewerbung einzu�enden

Ern�t S<uUlz,
: Graudenz, 17023

H Friedrich�traße 3.

n meinem Re�taurantfinde

ein Bü�ettier
per �ofort Stellung. Offerte
mit Bild zu ri<ten an 4719

Erman Zwirner,
as Strasburg Wpr.
A E ber eirateten

lb�tä N e
ur jetoitandig. Führ einerBager-u. Dam fmilblevonca,

70 Ztr. ial. Leitb, 10. geübten

eizer
d, auch Kriegsinvalid. �einkönnte,da Acbeit leicht, �ucht
oder �päter.

"Oe
vonJoal:

Frau A. Beiex,
Pr. Friedland We�tpr,

EAEREOAlE

IN

EMVCpeatNe

M auveLr-

ge�ellen
0 die bereits in Stampf-

betonarbeiten Erfahrung
be�ißen, können �ich auf
der Bauïelle in Rachels-
hof melden. [7012

Ern�t SBulz,
Graudenz,

| Friedrich�traße3

Fri�eurgehilfe
zum 4. Novetinber eintreten.

Shi b,Graudenz, Lindenftr.29.

Em edegetelle
ofort eintreten [7125

ran Schewe, Tuchel.

“Montagearbeiter
uid Glo�er

item Lohn ge�u<ht vonM
Gutehoffnungsbütte,
La�cia.pia Fe�eriß

ei Stoly. [7129

ZüchligerMonteur
(militärfrei) der möglich�t�chon
Motorpflugrevaraturen aus-
e�nhrt hat, ¿um �ofortigenoder

�pâtexenRES gelte nbiit: Beu Fin aug.u

Nr,6974 Ge�ell erb.

nh

Landwirtschafß
PEET ERDE ee R ATRI)

zur “tee 8 ctm rv

FN

|

wird für Rittergut i. Kr. Heils-

d. J.
liG Ferv�tändigen

Suchefür�ofortzuverlä
verheirateten, evang.

Beamten
zu meiner UVnter�tübßnungund
einen unverheir., tücht.

Brennereî-

verwalter
als Krieg3vertretung. Zeugnis-
ab�chr.und Gehaltsan�yr. an

y

U-
6706

TRY7069]Ge�uchtÞ. L. Januar 1916

M

|

mit eigenen Leuten zu 30 Kühen
M

|

und Zungvieh. Offerten mit Ge-
: und FZeugnis-.
m

|

ab�chri�tenan

és

|

20 Jahre alt, �u<t zum 15, 11,

pi
Offerten unter Nr, 1

Be��eresMäbcheu, Beamten-

Schweizer
haltsan�yrüt«&en

Willivinski,
Rittergut Bruchau,

Kreis Tuchel.

I ERA

FSC

E

ù
O

mit und ohne Arbeiter von \of.
ge�u<t. Meldungen vom 1, No-
vember ab in Gollub, Hotel |

"PPhveu
Adler“. [7146

deut�che Sifetibahtt-
ei �tKönigsborg,

Maldiläche¿u Grubenholz
Fe�uGt.

:

3649

�udaSiwon,
E EAEE

Kehriing
kann eintreten, bevorzugt einer,
der {on FEEShat. [13722

.«

4

Glier, Fri�eur,
raub Eis.

- Zuuge3 gebildetesFränlein,
vder '1. 12. 15 Stellung als

Wirtichailö�rünlein
oderals Kinderiräulein.
Zunen-

“

und- Außenwirt�chaft,
S eidern, Handarbsïten, Glanz-

tten und Kinderpflege erfahren.
2a an den

Ge�elligen erbeten.

{ma

faktur-, Konfektions-
von �ofort ge�ucht.
und Gehalt3an�prüchen

of Anivitt
}

ih für Pie eilungen Kurz-,
Weiß- und Wo rex eine er�t-

REP Rie EN

1.Verkäuferin.
Off. mit Bild und Zeugnisab�chr.
an Kaufhaus &. Leja, Verent |

gn
11, November einSuSe

gewandte [7104

1,Stubenmädhen,
Fxau Rittergutsbe�. Schilling«

Kellaren bci Ueattein.
TEude zum 1. 1 16 tüGtige

ingere Wirlin

2 Verkün�erinnen
der polni�chenSprache mächtig, flir mein Mann-

Meld. niit

Carli Kullak,
Bi�chofsburg Dpr.

für fl. Landhanshalt. Erfahrg.
im

machen, Federviehaufzu<t. Feug-
niSab�<ri�tenan 6921
Fr. v. Waldow, Adolfs aue. bin

b. Seluow Nm.

Ein zuverlä��iges [7238

Madchen
für Küche und Haus, mögli<\t
voin Pande,das auch m. Füttern
und Mellen Be�chekdweiß, zum
1. Januar 1916 ge�ucht.
Frau Fabrikdirektor Vteph am;
G<neidemithk, neue Slärke�abr.
TE73) Gue

Dertäuferin
für mein Kolonialwarenge�{h.

Tas: > J. alt, im Schneid. geübt
ou

15. 11. Lehr�telle
auf ein Gut, un die feine Küche
�owie Hau3halt zu erlernen.
Familienan�<l u. ël. Ta�chengeld
erwün�cht. Briefl. Meld. u. Ne
13502an den Ge�elligenerbeten

Rakow, NRittergutsbe�iber,

Wolters Kr. Schlochau
e�tpr.

7258]

n\petIn�pektor
meines 400

E großen Gutes
zu ee geju<t, Zeugnis-
ab�chri�ten,Gehaltsford. erbeten.

Kemke, Widminnen O�tyr.

Bum 1, Januar 1916 od. früher

berg Vpr. militärfr., erfahrener,
dispo�itionsfähigerunverh.

Beamter
bei hohem Gehalt ge�ucht,evtl.
ausKriegsve�chädigter. Briefl.
Meldungeu unter Nr. 7171 an
den Ge�elligen e: beten.

Zum 1. April 1916 wird für
ein größeres Rittergut in Wpr.
ein evangeli�cher

Oberin�pektor
ge�, evtl. als Kriegsvertretung.

Gefl. Angebote mit Gehalts-
orderungeu unter [Nr. 7106 an
en Go�elligen erbeten.

7105] Zuverlä��iger,jüngerer

Wiri�chaftsbeamter
Lebenslauf, Zeugnisab�hr. und
Gehaltsanjpr erbittet

Ebeling, Kunzendorf,
Ke. Marienburg Wypr.

Neg,Einber. m. Beamt. �of.
od. �pät.ge�.f. Dauer�tellg. eva..
einf., led. 1. Beamt., evt. Friegs-
inv.,, w. tn, allgem. Angabv. zu
wirt. hat, doh befäh. �elb�t.zu
di�p. ln. Spr. erw. Gehalt
1200 Mk.,bei gut. Lei�t.Zulage.
Herren, w. Zuverl. n. Brauchbark.
d. Emyfehl. nahw. könn., wollen

begl. Bengn. u. genauen Lebensl[f.
�endenan Dom. Sommerfeld,
@Qr.Zniu (Po�en). 17174

ittergut Ezierspis 6b.Mewe

Wpr. �uchtne E e 11.

inen einfachen, âiterenvic
[6997

Beamten
evtl. Krieg3invaliden bei hohem
Gel |

Unternehmer
etwa zum 15. November ge�u<t
3u vorhandenen 40 Leuten. Dif.

an Ww. Tlie beia EN
[7241

Zum baldigen . Antritt �ucht

Gut Gru�trode,Kreis Thorn
einen verheirateten 269

im beeren

é
Stellung als

wird von �ofortge�u<t./ Kurzen |

12853 Zung.-gebildetesFräulein
mu�ikali�e,�u<t Stell.

3.

Erlern
der Vo�tagerttur. rieengeld

BE lienan}<Ll. ert:  po�tl
O., Frankeuhadgen, fr. Roniß
‘Suchefür ineine Tochter Stelle

3. Erlernung der [7184
Wirt�chaft

au�e. Etwas
Ta�chengelderwün�cht. Offerten
grbittec Schwertle,

Schön�ee,Kr. Brie�en.

Krieger�rau,23 Jahre alt, mit
landwirt�{haftl,“Haushalt ver-
traut, �ut während des Krieges

[13691

Wirt�chafterin.
Gehalt 25—30 Mk, monatli<.
Gi. Schentzow, BerlinNW.6

Rathenowerftr. 4.1.

Junge, tüchtige

Mamf�ell

ida

y ute
ellung tim Hotel

1, Nov. odex �päter. u: Nr.
13697 an den Ls

Witwe, ev., 45 J., ohne Anh,

Stellungim frauenlo�en Haushalt von
�ofort, Stadt od. Land. Gute
Zeugni��evorhanden. Gefl. Off.
u. Nr. 13694 ‘an den Ge). evb.

LE

MEER a IMO (RA

„…
Damen und Herren -

können 100—200 Mt.pr, Monat
durch Uebernahme eines Po�tver-
�andge�@üfisim eigenen Heim
verdienen, au< im Nebenberuf.

E renee unt,A LEEnnoncen-( , Being.
Eisler. Borlin SW.48. [7279

Ge�uct zum TL. Januar eine
erfahrene, mu�ikali�he [7063

Lebrerin
für ein 10jähriges Mädchen,
Familienan�{luß.Offerten und
Zeugni��ean

y

Stab3veterinärHängen,
Liesken, Po�t Siddau

h. Barten�tein O�tpr.

Suche v. �ofortfür mein Re�tau-
rant eiu tüchtiges, ehrl., poln. �pr.

Bü�eit�räulein.
Alter niht unter 20 Jahren.
Gehaltsan�prüche�owiePhoto-
graphie ein�enden. [7111

A. Zawitowski, Culm a. W.

a E

JungesMädchen
um 1. 12: ge�u<tzu 2 Mädch.

uy. 4 UE Nähen, neteetwas Hausarb. erwün�cht. i

mit Gehaltsforderung au [7126

per 15. 11. Zeugnisab�<hriften
neb�i Gehalts3an�prüchenerbet.

H. Bader, Gr. Köllen,
Kr. Rößf�elO�tpr.

Zum 1. April 1916 wird eine
erfahrene, evangeli�<e

Lehrerin
ur Uebernahme einer qut be-
u<ten Privat�@taulege�ucht.Off.

erb. unite 13530 Re den Ge�e

Kinder�röulein
für 4 Kinder von 8—12 Zahron
�uchtFrau LRO [7216

E. Strebel, Marienburg
We�tpr.

Wegen Erkrankung der jebigen

e zu \ofoct od. z. 16. 11. für
leinen Gut3hgu8halt einfaches,

junges, eval. Mädchen als

Stüge
oder Mam�ell, die bürgerlich
kochenkann, bei allen Hausarb.

Baten, Ein�chlachten, Ein- | |

und Kurzwarenge�chäft
Photographie

an 17177

„oder re aeprüfte Kinder-
ärtnerin LT.Kl. zum 1. Januar

1916ge�u<t für zwei Knaben
im Alter von

8

und 61/2 JF Z

eugni��e,Bild u. Vea UGitte ein ELE ¿E N‘an ergutsbe�, E. CL,Dieinvovlowbei Volzîn i. Pom,
RMO e IMRE

|

‘Suche f. �of.je eine tücht. |

y fürWeiß-, Woll- u. Manu- |
j

falturwar.-Übt.,poln. �pre.
y erw. Bildo�f.mit Zeugnis- |

& Phe u Gebaltsan}pr. erb,
‘ �tioung im Hotel auf S

7

m. Koften. Wohn. frei.
Kaufhaus J. Jacoby,
Woldenberg Nin.

tüchtiges,

Sc
das Tochen kaun (evtl. unt. Auf-
�ichtder Fa rari ES mer
rudiger Dieuft. Un an

. LU>, Lands berg a, W,Ÿ
Eldorado.

L 5

In meinem Kolonialwaren-
ge�<üft findet eine 7194

Va��iererin
per glei< oder �päter Stellung.
Polni�cheSprache erwün�<t.
O�ffierienmit Bild zu richten an

Hermann Zwirner,
Strasburag Wpr.

72561 Infolge Krantheit
ndeih für meine jevige

Stüße
E

bittet

Fabrifbe�tgerB ar <, aas

“EineKa��iererin
die mit der Buchfü
�tändig bérizant tf I

n

�ofort : (7189
hranT ,

Kolonial-, Material- u. Schank-
ge�häft,Ei�enwaren,Düngemittel,

Mohrungen Opr.
——— piel aua ers ym

Für frauenlo�enHaushakït,3
Kinder, 5—9 Jahre, ältere �elb�t-
�tändigeev. [13646

Wirt�chafteritt
mithilft und �<ueldern kann.

|

1511,cdedauenAn�prSs
DO Mey ROE rp

|

Mad vor n, Gefl. LF.

biite ein�endenan

Fri,

Wo E e OR 0 RE

\
Frl, Polzin,

Rittergut Brünkendorf
bei Vrivwalk. [7260

< �u<ezum 11. 14. d. Y. für
meitien �tädti�chenHaushalt mit
Fleiner Außentotir1\<aft (Geflügel
u. 1—2 Kühe) eine bngere be��ere

Stüge
die �ämtlicheArbeiten mit über-
nehmen muß; ein zweites Mäd-
chen i�t vorhanden. Meldungen
mit Gehaltsan�vrüchenu. Lhoto-

rapbie �indzu richten an 17119
rau Mühlenbe�. Zwillénbderg

in St. Elan
Eine [7201

Meierin
für leine Gut3meierei �u<t
Gut Yrakan bh. Tiefenau Wypr.

altêan�pr. erb. (Mark. verb.)
obert Krüger, Golban.

Suche cine [7223

gebildete Per�on
die die Vflege meiner kranken
Frau �orgfältig übernimmt.Of.
mit Gehaltsan�yr. �indzu richten
an arl Lotze, Danipf-
müßlende�ißer, Freitagsheim
bei Hohen�alza. e

UMam�ell
die perfekt FoGenkann, fämt-
lie Hausarbeit libernimmt, kaun
�of.eintreten, Zweites

denvorhandeu, Offerten mit Bild,
Lohnforderung und Zeugnisah-

E ze
richten an

/eitaurantyerman wirne
Strasburgo Uve. “

anerkannt bester

Wachs -Lederputz
|

ist, hauchdlinn aufgo-

tragen, von höchster

Qlanzwirkung!

aber ohne
üblen Geruch,

Erd

Guls�leiluaher.Fr, Di�ir.-Kommi��arWegener,| 4

Ple�chen,
EHRET,

4

i
d0%,

Das mit
Rende 4 Â

IS: SS

Keine Prelserhöhung!
1 behandelte Schuhwerk gibt, seIbst unter



yer Pax 16 Pf. Kun�thoniw2/272 AllegoTuornerWersllabrik“VZ

gum HUSTUSCH bez: S0ATOOsIGSS Gita eit

empiehlen wir un�ere berühmten

|

E
OSxiginal ameritani�<en

„Victor“
Kleedre�hma�cinenur leihwei�en $

a 4e 18,_Nettin.

A Wenn Sie

f 060i

A benatzen. ReeiciaiieaMittel. È

A Viele Dunksohreib, v. Feldgrauen. f

RSEE dà. 2.56. Nacha. extra.
ÿ

Naur alleis echt bai

h
Ï Fr.

aaa
Bella $ u,

II A 24.

; Tl m Lotterie
(6 Nov. bîs 2. Dez.) �indno
mehrere Loîe frei

ls MT 5610, 4 Mk, 50 10.
Gonschaorowskzl,Eriejen Wpr.,
AOL Lotterieeinnehmer.
E A6hersehl,y

4

elH
Kohlen

liefert schnellstens UlH
C,

C, Walewaki, Breslan
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Erfranfkungen u�w.

nehme man ärztlich �honBielfad
¿ empfohlene, vorzüglih wirkende

Rotolins-Pillen
: Erhälti, zu M. 2,— p. Schachtel in

den Apotheken. Wonicht vorrütig,
> auch direkt von uns dur<

@y

R andapothete
ezlin SW 68,2,e.AusführlicheBro�chüreS !

voll�tändig fo�tenlos.

Ständige Niederlagen
in Graudenz: Kronens-

Me und Löwen-Apotheke.

Preuss,Klagzon-Lotterio
AeES, „ am 6. 11. beginn,

A
habe no< !%, a l/s

Ld es vO�eabzugeben,

6RL N Sokhleimer, Rönigl.

E Lottecie-Einnehmer,

Ezarnikanu. [6699

“

Knochenflocen
35/41 9/9 Protein und Fett,

für Geflügel- �owie au< für
Schweiuema�t, be�tes Kraftfutter
Mark 20,— pro Zentues,

Ferner
'

empfehle
ninit 4%)

A ali 62%)
Weinrich LRMGraudeuz, Getreidemartt 26/26

Eingang Wühlen�tr. 168
über

Buch die Ehe
von Dr. Retan, m. 39 Abbildung.,

�tatt 2,50 Mk. nur 1,.— Mk.

Bol�tänd, Mamoneillu�tr.,

flatt 6.— Mk. uur ll 50 Mk,Ee zujammen 2.— Wf.
L. Sachtleben, Berlin 80.46,

1/1 1/4
200 M. 100M.20M. 22M.(088

O

A Ar ur Hanptzieh. 232,
e

R agli, Pr.Staatslotte-
R rie, Zlehg.vom 6. Nov.

182eE aN erwSp ZUohter, gl. PT. LOTLE-

rie-Eiun.,, Mohrungen
(Porto 10 Pfg.) [v847

Für Wiederverkäufer!
Kuu�thonigpulver„Apis®

pulver „Le>terle“ per Pack
Bf, bei größerer Abuahme franko
Na nahme. Max Fischer,

Res Telefon 218, (7156

‘Se�te

! erich ge� fund 2.25 M.ge Pfund ar gd großem Obers»| bettBer�anbgeg,Nachn.Verpack. �ei. UL:

| Gustavy

Lustig| Bsoriin & u S tÎ
2 USI

RER SRI
AA

Gegr. 1856.

:

RRE Geogr. 13956. /

Versicherungs-Anstalta. E,
in Görlitz.

Sterbegeld, Lebens- und

Kinder-Versicherungen,
Billige Prämien Vorteilhaite

Hehe Dividenden Bedingungen

Ant;rund der aligemeinen Weohrpil eut el'berut
|

oderireiwilligeR riewatei Ini GEIWSESind SIE
MS firRETA Tarnen AN

regaintrit 6raiche
6 Ronuaten in Kraît gind.

OE

Bis 1, Avguat 1915 bat die Rothenbn
990 Kriogszaterbetliliemit 662,805

M

aoíort ansgezahlt,
Näheres Auskunft erteilen und Anträge neh

gegen die Direktion und die GeschütiaatellenderKuutnit
Geeignete Mitarboiter aus allan Kroeigen geaucht.

ep“
ark

Berlin W., Potsdamer Plat 1

HotelBellevueund Thiergarten-Holel,
Gegenüber dem Potsdamex Bahnhof — unmittel- Ge:

dar am Tiergarten — Haus I. Ranges —- 8$immer mit LA

D"Jendemwarmen und falten Wa��er,�owieDad O
Simmer von Mk, 4,— an.

: _

Bei längerem Uufenthalt und für Familien
Vorzugsprei�e,

Bevorzugtes Hotel landwirt�<.Krei�e.

ETS

+> Margarine::
::

Lichte
Seifen : Marmelädés

vertaufen gegen Ka��evoraus, - Anfragen Rü@porto.

ÆEraost Aug. Draeger, Stettin,

EE 137, 1

| AUGUSTMOMBER|E
| DANZIG, LanggasseNr. 6061 |

Fostscheckkonto28 - GirokontoNorddeutsche Credit-Anstalt
Fernsprech-Anschluss128 x Gegründet 1836

| Größtes Spezial-Haus der Provinz :
für moderne Innendekoration

: Teppiche : Läuferstoffe : Linoleum |
A Orientalische Teppiche, Kelims

2

| Gardinen : Vorhänge : Dekorationsstoffe È
2 Tisch- und Divandecken i:

| Möbelstoffe : Polstermöbel

¿|Gruße eigene Werkstatt für Polsterarbeiten aller Art y
4 Anfertigung und Umänderuhgenälterer Möbel fi

E EN / |

Unwiderruflich näâchste Woche!
n Ziehung 9. und 10: Nevember A

/

pet rm
as OOO.
¿SO OOOnM.
Ï0000
: 10000
KürnbergerGeld-LOSezu 3 M, [Rie extreextra]Gororataodn

LudLud.Müller&Co.
Berlin W,
WerderecherBurki10,

Zr üaben ia alten Lo-teric-Geschöfien n Varkaufpuweilen. WEm
Fnhaber: Louis Cehm

Schiller�traße20 Thorn Schiller�traße 20.

Ver�andge�häft von

2:22 Thorner �}.Wur�t, Wür�tchen, Auf�chnittwaren :::

y
Bettenfüllung

find die vorzüglich füllenden, �ehs
ela�ti�chen,echt <iuefi�chen

e

| HanogaET

VaUNenEt
WE

beute
e

Ptlanzzeit!f
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A. Rathke & Sohn, Praust b, Danzig

KBaumschulen.
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H S<öulaute.

Hatrapas
H Ge�elligen erbeten.
N Für Wiederverküuter!
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Dbd. 4.50; 6, 7.50, 9, 12, 15 Mk,

:

ufd.4, 6,6, 7.50 Vik. Ver!?. g. Nachn.

El niht mii minderwertigeu biagen1F

ag,
WäcisMWiederveetäuferofferiert

ee

Ta, neue

Epei�ezwiebeln
Gnoblandh

1,60 Mk, �olange Vorrat
reicht. 15924

Y. M, Sinasolhn,
Feruruf Nr. 60

Cigarellenate aum Fabrikpreiie abzugeben
Aen unter Nr. 7136 an den

Volzpantoffein
ES ELA#

Dd, Paar
04 1

y Ee Mk.
9 ‘opIE 15— »

T 74 O 11
nte Ware, kein Spa lt- oder
un�tleder, \�ond.von Rindleder.

P. Zakrzewski, Ottowig
- bei Tamerau, Fr. Culm.

Wiuter�oüen

Strümpfe, Stri>we�ten,
Normalhßo�en,Hemden,
Fa�<entüser�ehrbillig,

Strumpfwolle

. Liebermann, Lauvan Schl.

Zuckerrübenof verkauft (7203
iebrandt, Rl. Gansfan

. Montau, Kr. Schweiß

Kieferne

Schalbrelter
HS

E D. Î, waggonweijeU

“as Roe.Gia,
|

Bromberg.
150 Str. Futterrüben
1 neuen Ein�p.-Wagen
1 Arbeitsfiele u.Zaumz.
1 ho<htrag.
hat zu verkaufen

M. Kawskîi,
Gr. Lei�tenau.

Honigpulver
IDOLEae�.ge�<

atet 30 Pfa.DN4Berfteta.
|fBPid.la. Kun�thonigiederverf.

50 Pck.10 Mk., 10 P>. 19 Mk. fr.
Nachn. Donatin-Honigpulver ift
prima Ware, daher vergleicheman

abrikaten.
onat Naobf., Brie�en loe),

Chemiiche "FabrikDonatol.

Prima

mnDSeTEN
offeriert u pro Ztr.

E Î.

J.Weidmanns Nachf.
i�tburg We�tpr.bg ruh Sy 2,9/7200

Weißzbohl
Habe weiter einiae 100 Ztr. à 60

f,
aangN Brook, Langfuhr,Telefon 1 /

Ligarren
p. Mille an auf-

20 nnd 23mm ft... 2m aufw. la. ||

ab Bahn Schön-

/

Saalgul
von kalten, �{<weren,
ringen Tonböden enipéebls

¿ur Herv�taus�aat,

UreigeneFriedule:auóoerkauff
auóverkauflUreigener Friedrihsz«

werther Roggen

Ureigener Friedrihswerther

DicELopf - tl eenBE ausverkauft. “WE

Friedrihs werther

Nogget-Weizel-Gemenge(
E emengeforn), be�tehend aus  Velnenge

oggen u. SiegerländerWeizen. Für geringere
Böden �ehrempfehlenswert. râge arde gen
LoRgRLgenankalten Tonböden über 28 ties
auf ha u. darüber. Brei�e LEAbnahmevon

100— 1000 kg 16,50 ML. für 50 kg
1000— 5000 kg 1,00 Mf. für 50 kg
6000—10000 ke 15,50 Mk. für 50 kg
über 10000 i 15,00M?. für 50 kg

Johannisroggenmii Zoitelwike
(Vicia villosa)

eh Aus�aat als frühe�tes Grîiin-
tter �ehr geeignet. 50 kg 37 Mk.

Lieferung unt. Nachnahme, — Säcke
zumSelb�t-

kojtenpreis. — Be�ondere Frachtermäßigung bei
der Abfertigung (halbe Fracht).

SUAIZOCHWIISATFriedrichswerll122
(Thüringen), Domänenrat Eduard Meyer

umz,junge628 |
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uchfabrikdirekt an Privata |
Schwetasch & $

Herron- aS und Paleto'stoffe sowie Damentuche
Anf Wunsoh Verarbeitung aller voa uns gekauften Stoffe in

er Bchbnelderwerkstatt unter Garantis tadellosen Sitzes.
Munater neb-«t Massanleitung portotrei ohne Kaufpwan :

M.ConilzersSöhne
Marienwerder Wpr.

TertigeBetten« Bettfedern.
Ba” Man verlange Preisliate,“EO

von 20 Mk frachf- lor

findet überall das

es JIutere E

Mitlelipei�ezwiebeln
den Originai�a> zu Mark 20,00
ab Lager Bromberg gegen
Nachnahme, /

ki, Bromo

=

MHufeisen =in allen Größen empfiehlt �ofort vom Lager

M. Jacobsohn, Graudenz.Telephon 115.
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Englands Unwi��enheitüber

2068 Deut�chand. :

Wie wenig uns un�ere Vettern a. D. fen�eitsdes Ka-
Uals kennen, hat �i<in die�em Kriege mannigfa< gezeigt. |

Nicht nur, daß �ieun�ere Kraft unter�chäßten,indem �ie

glaubten, Deut�chland,das ihnen an Organi�ationsfähigkeit
|

Himmelhochüberlegen i�,aushungern oder niederzwingen zu
können — �iehaben auh über un�ere KriegführungSchauer-
mnärchenin Umlauf ge�etzt,die lächerlichwären, müßten wir

�ienicht als widerlih empfinden. Möglich war dies im
Grunde aber do< nur, weil die mei�ten Engländer von

Deut�chlandkeine Ahnung haben. Nicht einmal die verant-

wortlichen Staatmänner find von die�er Unkenntnis frei.
Einige Bei�pieleaus älterer und jüngerer Zeit �inddafür
ein deuilicher Beweis. EO

:

Unter Georg Ul. erhielt der Herzog von Newca�tle {er
tar jahrelang Minifter) den �ogenannten nordi�chen Ge-
�chäf�tskreis,zu welchem au< Hannover, das Stammland �eis

mes Für�ten,gehörte. Vor der Abrei�e na<h Hannover er-

bot �ihder Herzog de3halb allenthalben in �einenBekann-

tenkrei�en,Aufträge „nachNorden® zu be�orgen,weil er ohne

weiteres annahm, Hannover mü��enördlich von England
liegen. Als die Engländer am 16. Augu�t1807 bei Hel�ingör |

40000 Mann an Land �etzten,um Dänemark zum Ab�chluß

«

= übrigens einemganz jämmerlichenDeut�ch— verteilen, da �ie|.

die Eimwohner �eien as eposLEFämtlichdeut�ch.Er�t als �ich‘der Jrrtum D es,

aeh Proklamation ins Däni�cheüber�ezt und an Bord
|

des engli�chenAdmiralitäts�chiffes nen gedru>t. Nach

| ilhelms IV. Tode ließ die „Times“ den þpreu-
- Friedrih Wilhelm :

: Wilhelm V. be�teigen.1962 brachte �ie
Bi�chenThron durch

;

¡�cheRegie-
einen Leitartikel, der ankündigte, daß die preußi� g

;

habe, dem Zollverein beizutreten. Bei
rung �ichent�chlo��eni

England aus�\chließ-
Au3bruch des Krieges 1870 wurden in Eng

/

lichKriegstarten veröffentlicht,die die we�tlichenProvinzen

Preußens-dar�tellten. Jm 20. Jahrhundert hat fichdie�eUn-
R

ed

Als der Kolonialmini�terJo
kenntnis nicht verringert.

Einführung €ines
Chamberlain �einenFeldzug mit Ein

C iñlónWl- Schuvzolles begann, meinte er, die engli�chenKo
E 4ten untereinander in der�elbenArt verknüpftwer

euhiusheute Württembergund Hannover miteinander ver

�eien. Offenbar hatte er keine Ahnung, daß Hannover,
�eitdemes zu Preußen gehört, zwar mit den großenpres:ßi�chenProvinzen wie etwa Rheinland oder We�tfalena!
�taat3rechtlichesGebilde vergliczen werden kann, nicht aber

mit einem be�onderendeut�<enBundes�taat.
:

Ja, es gibt no viel ärgere Entglei�ungen. Jahrelang
hat die Londoner Zeit�chrift„Financial News“ ihre Mito
teilungen über München unter der hber�chrift„O�terreich
“gebracht. So i�tes denn keinWunder, wenn die Engländer

în dem gegenwärtigenKriege, den �ie�elb�tvom Zauns ge-
Brochen haben, plößlich angeben, �iekämpftendafür, daß die
Welt �ichnicht deut�chesWe�enaufzwingen zu la��enbrauhe,

wonachDeut�chlandmit aller Gewalt �trebe— während #0

ciwas den Briten bekanntli<hganz férn liegt; oder wenn
__felbft engli�cheMini�terSchleswig-Hol�teinal3 ein Land an-

�ehen,de��enBevölkerung däni�ch�prichtund gar feinen
Höheren Wun�chkennt, als �chleunig�tmit Dänemark wieder

; verbundenzu werden. Gewiß �te>tin allen �olchenBehaup-
lungeneinerheblicher Teil bewußter Lüge. Ein anderer
Teil aberi�tauf die grenzenlo�eUnkenntnis über Deut�chland
gurüctzuführen.Hätten die Engländer Deut�chlandbe��er
„gekannt,0 Würden fie �icherlichdie�en Krieg nicht begonnen

__ haben, dur den �ienichts gewinnen können,während er

ihnen “die eigene Machtpoliti�ch,militäri�< und finanziel
amterhöhlt.Es rächt�ichnun bitter, daß �ie�i<weder um

die Erlernung der deut�chenSprache gekümmert no auch
_ber�uchthaben, in un�ereKultur einzudringen. Dex König

von England i�tniht der einzige, der die Werke Goethes
nicht kennt

m
RRA

i

wingen, ließen fie dort eine „Profkla-

. So i�tes au überaus bezeichnend,daß einer von

rt
a

der tiefiten engli�chenDeuter, Coleridge, �cinen Ruf aufs
Spiel zu feen fürchtete, wenn er Goethes „Fau�t“ übers

fete, was er fon�i gern getan hätte. Die vollendete Un-

fenntnis �elb�tder wichtig�tenLänder des Auslandes hat

nun für England wiedex einmal — nicht zum er�tenmal —

die �{limm�tenFolgen,

Ver�chiedenes.

=> Das er�ieMa@en�eutdenlmal.Ju Fena i�tuach
einer Melvung der „Frtf. Ztg.“ das er�teDenkmal für ven

Generalfeldmar�<all von Macken�enerrichtet worden. Am.

Pfaffen�tieg,auf dem idylli�chgecegenenGrund�tü>kdes Pro-
nmna�taldireltorsa. D. Dr. Hayneri�tfürzlichdicht neben

der Haupteingangspforte ein behauenerKalk�tein au�ge�tellt
worden, dex unter einer fiarken Glastafel in �chwarzem
E:chenholz das wohlgelungene Bronze-Bru�tbilddes �chnei-

digen deut�chenHerjührers enthält, Die hüb�cheWidmung
nräâgt am Kopfe ein eingemeißeltes Kreuz und am Fuße
die Bezeichnung „Mackenjen-Mauer“.

—

DasDenkmal i�t
zur Feier der Hochzeit des Offizier�tellveriretersArtelt

mit der Tochter des Hau�esenthüllt wordon. Aus Schweden
bei Kriegëausbruch zu den Fahnen ts hat der Hochzeiter
uer�tin Frankreich, dann in Rußland gekämpftund ift,

Fhwerverwundet, von Madlken�en eigenhändig mit
"dem Ei�ernen Kreuz ausgezeichn"t worden. Zudem i�t der

Generalfelbmar�challein Verwandter der Braut. Mit deren
Vater be�uchteer die Schule in Halle, erlernte dann “die

Landwirt�chaftund trat er�tnach dem

Ee
von 1870/71

(in dem er �i<hübrigens bei den Totenkop}fhu�ar-ndas Eies
rne Kreuz erwarb) als Re�erveoffizierdauernd zum Heere

iber.

exxicziet.
= Das Ei�erneKrenz för bu'gari�heFür�ten.Kai�er

Wilhelm hat dem Kronprinzen Boris, dem Prinzen

PeriînzKyrifl bon Vulgarket
der in Uestübiche feierlichempfangenwurbe,

Cyrill, dem Mini�lerprä�idventenRavoslawo Utd
dem Generali��imusSchek ow das Ei�erneKreuz vexlichen.

= Aerzte für Suwalki, Dem
ILT zufolge

können im Bereichedex Zivilverwaltung des Gouvernements
Sutwwalki

OS QE prafti�cheAerzte Verwendung
den. Ge�uczemit Gehaltsan�prüchen�indumgehend an den

Chef der Zivilverwaltung in Suwalki einzu�enden.
—- Verein Deut�cherHolzintere��enten,Savoyhotel

in Berlin tagte der auf ein, 20jähriges Be�tehenzurüd>-
blidende „Zentralverbaud von Vereinen Deutjcher Holz-
intere��enten“.Der Vor�ißende,Alfred Brügmann-Dorts
mund, begrüßte die zahlreichen, aus allen Teilen Deut�ch-
lands er�chienenenTeilnehmer. ordneter Dr. Beu

m

e r-

Dü��eldorf gab �odannein umfa��endesBild der Tätigkeit
des Zentralverbandes unter dem Kriege, der fa�t täglich
neue Aufgaben gebrachthabe. Sie �eienaber bis Heute gelö�t
worden unter derErkenntuis der Notwendigkeit,daß jederDeut-
�che�einePflicht tun mü��eund als glü>lichesErgebnis �eiivazu�tellen,daß man einmütig in der Parole �ei:„Wir halten
dur<!“ Die Ver�ammlungnahm die�eAusführungen mit

eben�olebhaftem Beifalle wie mit einmütigerZu�timmung
auf und der Vor�itzendebekräftigte dies mit Worten herz®

“lichenDankes an den Vortragenden und de��ennimmer er

eigarb gt e Can:e�pre<hun reicher Fragen fam Zu o

erlianasWas
EN gegenüber wiederholtzum Ausdrud>,

�odaß au< diefe Tagung den leßtereneinen Beweis dafür

bringen: kann, wie fe�talle Glieder un�eres Volkes zu�am-

menîtehen.
n LE— Krieg8wohlfahri8vflegeder Po�ibeamten�chaft.Die

unter dem Vor�iß n WirfllichenGeheimen Ober-Po�irats
Norbe>t, des Ober-Po�id-rektorsvon Groß-Berlin, mit Un=

ter�tüßungall-r po�tali�chenPO Lenguas des Reichs3-

o�tgebietes�ogleihna< Kriegsausbru< unter den Po�t«

amien in die Wege geleitete Sammlung zur Linderung der

Aricasnot „Aricas�pendevon Angehörigen der Reichs-Po�t-
und Telegraphenv-rwaltung“hat während des er�tenJahres
ihres Be�tehensein Ergebnis gehabt, das der Opferwilli
Feit ver Po�tbeamten�chaftdas be�te:Zeugnis ausftellt. Die

Gabenli�tewei�tnah Ablauf des er�tenJahres einen Betrag
1 Million und 706 598 ML. 89' Pf. auf. Von den ein

miüdende

Aus Dankbarleit für die gelei�teen Dien�te hat das " „nd wenn der Empfänger, de��enAdre��egenau angegebenBrautpaar deu Stein zu dauerndun Gedächtnis dem Helden

zu ge�talten.

Nr. 257,
F

4A9, November (915)

amme�ien Beträgen �ind bishér 1183 000 Mk. verteiltPrcvasN'ven die�erallgemeinen Sammlung, die �ihu
er�terLinie die Unter�tützungder großen,das ganze Reichsa
gebiet umfa��endenOrganijationen für die Liebestätiglkeit
zur Aufgabe geznacht hat, haben �ichia den einzelnen Obera
Po�tdirettions3bezirlennoh be�ondereSammlungen gebildet,
deren Ergebni��eden örtlichen„Kriegswohlfahrtözwecenzus-
gute kommen. Bisher �ind für die�e Zwecke eine Million
und 621 000 Mark aufgebracht word-n. Die Ge�amt�pende
der Po�tbeamten�chaftfür Kriegswohlfahrtszwece beirägk
mithin $ Millionen und 327 000 Mark. Das Ergebnis muß
um�o höher bewertet werden, als rund 80 000- Po�tbeamte,
d. H. ungefähr ein Drittel des ge�amtenPer�onals, im Felde

�ieht, Die Neichspo�tbeamten�chaft�iehtes als ihre E reits
pflicht an, an der Linderung der Kricrgsnot nah be�tenKräfs"
ien mitzuwirken. Sie hat deshalb- ein�timmigbe�chlo��en,
die Sammlungen für die Dauer des Krieges fortzu�ezen.Es
önnen mithin no< weitere erhebliche Mittel erwartet
werden. | 2A

— Beförderung von Liebesgaben�endungenan deut�che
Kriegs- und Zivilgefängene inu England, Die bisherige Er-=

�<wernis, daß jede. Sendung nur an einen Gefangenen ges
richtet �eindürfe und daß Sendungen, die für ver�chiedene
Gefangene, wenn auh in dem�elben Gefangenenlager bea
�timmt, unt°r keinen Um�tänden: zu�ammengepacktwerden
durften, i�tau�gehobenworden, �odaßnunmehr au< Same-
mel�endungen zugela��en�ind. Das Gewicht der einzelnen
Sendung muß minde�tens 5 Kilo betragen, bezüglih des
Höch�tgewichtsbe�tehtkeine Be�chränkung.Es i�t.daher zu«
lä��ig,daß die Sendungen beijpielsweije von einer Spedi=
tionsfirma oder ener Vereinigung ge�ammeltund in großen
Ki�ten,Säctkea und dergl. ohne Rück�ichtauf die Zollpflichtig=

|

keit zu�ammeng"paclt aufgelie�ertwerden,“Derartige Sen=«

dungen find aber nur zulä��ig,wenn die Sendungen na<
ein und dem�elben Gefangenenlager ve�ördert wero“n �ollen

>

A muß, nach der Extlärung des Ab�enders im Frachtbriefe
n der Lage tt, die Unterverteilung vorzunehmen.

“

Sen=-
dungen, welchs für ver�chiedene Gefangenenlager b“�timmr
�ind, dürfen unter leinen Um�iänden zu�auwunengepact
werden.

— Der KriegLaus\<uß für warne Unterlleldung Berlin:
(Neich2tag) hat aus den B-�tänden des Kriegsmini�teriums
in der Zeit bis

pn
283. Oktober die�es Jahres für 1) —

Million Mark Strickwolle an gemeinnüßige Un-
ternehmungen zur Unter�tühßungBedürftiger verteilen la��er.
Der KricgZaus[<uß teilt zur Vermeidung 001 RUCfcagct-
und Verzögerungenmit, daß den be�tehendenBe�timmungen
gemäß gleichz“ilig mit der Be�tellungvon Stiricivolle der 424
dafär zu entrichiende Betrag einzuzahlen ift. Die Zahlungen

ejchehen am be�tenan das Bankhaus des Kcr‘gsaus�chu��es,-
tend-l8�ohnu. Co., Berlin, Jäger�tr.49/55, Po�t�chellonts|

Verl!:n Nr. 1812, oder dur<h Reichsbankgicoton1o. i

— Liebe8gaben ver Firma Stollwer>, Die Firma GSE
brüder Stollwer> in Köln, die, wie man �i<erinnert, aus!
Anlaß des Geburtlstages des Generalfeldmar�challs von! *

Hindenburg 10 009 Kilo Schokolade für vie Truppen an dex =

ÖO�t�rontge�tiftetvalHat neuerdings weitere vrei Waggons,
je 5000 Kilo, für vie Armee der We�ifront zur Ver�ügung
ge�tellt; ferner 10 000 Kilo den E EEA Truppen der �ieg:
rechen Viacken�en-Armee und Kilo für die eta

[etgrelenLeE SRE dl ver
pa iy n. Außerta

em üvctwie
Y

erreichi�h-ungar weighau Ws
brüder Sto�lwer> 10 000 Kilo den HeldenDe e onE E

TA b:cca ee e BURESLE
von üb-r 100000

an, Hinre i

¡iPionen e ; E
Nahrmittels.

lea des
ta�a

= Der Mörder Götl�han zum Tove verurteilt. Der
Prozeß g“gen den Schlo��erOtto Gött�chau, der den
Schlo��er WillyKrau�e im For�t bei Berkénbrück ‘ermordetè E
und beraubte, wurde vor dem Schwurgericht in Frankl-
furt a. O. nah acht�tündigerVerhandlung beendet. Die ta
Ge�c{worenen,denen die Schuldfrage na< Raubmord zur
Beantwortung vorgelegt war, berieten fich eine halbe Stunde
und ließ>n dann durch den Obmann ihren Wahr�pruchver-
künden,nah dem der Angeklagte des Raubmordes für �ul
dig befunden wurde. Der Gerichtshof fällte daraufhin fola
gendes Urteil: Der Angeklagte Gött�chauwird wegen Rauhe
mordes zum Tode verurteilt. E

— Drei Kinder ermordet, Jn Lauen bei Bad Schönau
(Bay-rn) hat die Frau des wegen Betrügereien im Ge�äng-
nis �ißendenArve�ters Lukas Eeclin ihcen drei Kindern
das Leben genommen. Sie brachte den Kindern mit einem
Ra�irme��er{were Schnittwunden am l�e “bel. Das =
älte�teMädchen konnte troy der {wren Verlekungen flie
hen, bra< aber bald darauf tot zu�ammen. Die anderen

Í

beiden Kinder �tarben�ofort. Die Mutter brachte �i<�elbt

[GReVerlezungen bei und liegt hof�nungslos im Kran«
enhaus. Der Grund der Tat liegt in der Verzweiflung

über das Vergehen des Ehemannes,
— Siebenfacher Raubmord, Wie die „Ziemia Luhel3kg®

meldet, wurden in dem Dorfe Trojackfowice Male in der ZA
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An�chaffungdes Buches für jedermann no< wün�chenswerte.
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